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RÖDERMARK

OLDHAUS

Ihr Goldankauf-Spezialist
im Rhein-Main-Gebiet

• Goldankauf

DAS

• Batteriewechsel 4,-
• Reparatur von

Gold- und Silberschmuck
sowie Uhren aller Art

Ihr Spezialist rund um Trauringe und Schmuck.
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 10 - 16 Uhr • Sa. 10 - 13 Uhr
Schulstraße 2 • 63322 Rödermark • (ggü. Sparkasse)

Rufen Sie uns einfach an.
Tel.: 06074 - 922 615
www.manuela-weber.de

Beilagen-
Hinweis

In der heutigen Ausgabe
� nden Sie Beilagen
folgender Firmen

(einige Beilagen � nden Sie 
nur in Teilen der Ausgabe):

Alldrink, JYSK, 
Möbel Kempf, 
LIDL, Netto, 

Toom Baumarkt 

Bitte beachten Sie
unsere Beilage

in Teilen
dieser Ausgabe!

Werden auch Sie vollkommen 
zufrieden und besuchen uns in 
Rodgau Nieder-Roden.
Ihr Autohaus Schleicher Team.

 Tel.: 06106 -268400

Borsigstrasse 10 - 12 • 63110 Rodgau / Nieder–Roden
Industriegebiet Süd

TOYOTA-Service – KIA Service

KIA - Haupthändler

Fachwerkstatt aus Erfahrung gut!

www.autohaus-schleicher.de

Borsigstr. 10 - 12 • 63110 Rodgau Nieder-Roden
Tel. 06106/26 84 00 • info@autohaus-schleicher.de

www.autohaus-schleicher.de

KFZ - Service für alle Marken
Spezialisiert für KIA und TOYOTA

INFOABEND GEBURTSHILFE 

Jedem Anfang 
wohnt ein Zauber inne  
Die Geburt eines Kindes ist ein natürliches und sehr  
persönliches Ereignis. Die geburtshilfliche Klinik der 
Asklepios Klinik Langen lädt Sie herzlich zum Infoabend 
ein. Chefarzt Dr. Krapfl und sein Team präsentieren 
die Abläufe einer Geburt und stehen für Ihre Fragen 
zur Verfügung.

Anmeldung & Information unter:  
Tel.: 06103 / 912-615 07

gyn.langen@asklepios.com  
www.asklepios.com/langen 

Asklepios Klinik Langen, Röntgenstr. 20, 63225 Langen

26. MAI 
2024
Beginn 16 Uhr

Eine 
Anmeldung ist 

erforderlich.

www.rheinmainverlag.de
Ihre
Onlinezeitung

Urberach (PS) - Es war ein 
ganz besonderes Gemein-
defest. Schließlich wurde 
Pfarrer Oliver Mattes vor der 
Petruskirche nach fast 20 Jah-
ren in Rödermark von seinen 
Gemeinden offiziell verab-
schiedet. Mattes hat Ende Mai 
seinen letzten Diensttag, bald 
wird er dann seine neue Stel-
le in Bensheim antreten. In 
einem Dekanat, in dem seine 
Ehefrau Sonja, die ebenfalls 
lange Pfarrerin in der Petrus-
gemeinde war, bereits als De-
kanin tätig ist.
„Es ist eine Zeit des Dan-
kes und der Wertschätzung“, 
meinte die Kirchenvorstands-
vorsitzende Erika Neudert zu 
Beginn des sehr emotionalen 
Verabschiedungsgottesdienstes 
an Christi Himmelfahrt, bei 
dem Oliver Mattes von Steffen 
Held, dem Dekan des Dekanats 
Dreieich-Rodgau-Rödermark, 
aus Rödermark „entpflichtet“ 
wurde. „Für mich ist es an der 
Zeit weiterzuziehen“, sagte Oli-
ver Mattes in seiner Predigt 
sichtlich bewegt. Der Abschied 
falle ihm sehr schwer. „Ich 

war gerne Pfarrer hier in Rö-
dermark“, meinte Mattes, der 
ab dem 1. August Pfarrer der 
Evangelischen Kirchengemein-
de Gronau/Zell und Schönberg/
Wilmshausen, allesamt Stadt-
teile von Bensheim, sein wird. 
Die Petrusgemeinde sei all die 
Jahre eine fröhliche und inspi-
rierende Gemeinschaft gewe-

sen. Mattes verspürt eine große 
Dankbarkeit für all das, was er 
in Rödermark erleben und mit-
gestalten durfte. Als Beispiele 
nannte er unter anderem Fami-
lienfreizeiten, Gesprächskreise, 
Vortragsreihen zu theologi-
schen Themen, eine lebendige 
Ökumene mit der Weidenkir-
che als besonderem Ort oder die 

Renovierung der Petruskirche.
Am 1. August 2004 hatte Oli-
ver Mattes als Pfarrvikar mit 
einem Dienstauftrag in beiden 
Rödermärker Kirchengemein-
den begonnen. Zuletzt war er 
als Pfarrer in Urberach und 
nach dem Weggang von Cars-
ten Fleckenstein auch als Va-
kanzvertretung für Ober-Roden 
zuständig. Dekan Steffen Held 
würdigte, dass Oliver Mattes 
und seine Frau Sonja in Röder-
mark viel Segensreiches bewirkt 
haben. Schön früh sei das The-
ma Zusammenarbeit zwischen 
beiden Gemeinden, die dem-
nächst zu einer Gemeinde ver-
schmelzen, ein wichtiges The-
ma gewesen. Oliver Mattes habe 
seinen Anteil an einer lebendi-
gen Gemeinde mit vielfältigen 
Angeboten für alle Generatio-
nen und ein wertschätzendes 
Miteinander. Oliver Mattes sei 
ein toller Pfarrer, lobte Dekan 
Steffen Held.
„Ihr wart ein Segen für unse-
re Stadt“, sagte Bürgermeister 
Jörg Rotter in Richtung der 
Familie Mattes. Oliver Mattes 
habe Menschen mit ganz un-
terschiedlichen Hintergründen 
den Weg zum Glauben geeb-
net. Er hinterlasse durch seinen 
Weggang aus Rödermark eine 
Lücke, aber auch ein gut be-
stelltes Feld. Auch dem katholi-
schen Pfarrer Klaus Gaebler und 
den Vertretern der Kirchenvor-
stände fiel der Abschied schwer.
Oliver Mattes durfte sich über 
viele Geschenke freuen, dar-
unter ein „Buch der Psalmen“ 
mit rund 200 Blättern, hand-
geschrieben von über 110 Men-
schen. Daraus hatte Kirchen-
vorsteherin Anke Pawliczek ein 
Schmuckstück gestaltet. Nach 
dem Abschiedsgottesdienst 
wurde Gemeindefest gefeiert. 
Die Posaunenchöre und der 
Chor „Edelvoices“ hatten den 
Gottesdienst gestaltet,  danach 
traten auch der Musikverein 
06 Urberach, die Gruppe „Ohr-
WISH“ und das Alphorntrio 
auf.

Abschied von einer fröhlichen und                                             
inspirierenden Gemeinschaft

Pfarrer Oliver Mattes verlässt nach 20 Jahren Rödermark /                                             
Viel Segensreiches bewirkt

Dekan Steffen Held würdigte die Verdienste von Oliver Mattes und „entpflichtete“ den Pfarrer 
von seinen Aufgaben in Rödermark.� (Fotos: PS)

Viele Wegbegleiter waren zum Abschiedsgottesdienst vor der Petruskirche gekommen.

SERVICE RUND UMS HAUS

SIE HABEN EIN PROBLEM, WIR LÖSEN ES! 

VORHER NACHHER

LEISTUNGEN
• P�asterreinigung
• Gehwegreinigung
• Terrassenreinigung 
• Reinigungsarbeiten 
• Holz streichen 
• Haushaltsau�ösungen
• Fliesen abstemmen

• Dachreinigung
• Keller auf- & ausräumen
•  Entsorgung von 

Bauschutt, Holz usw.
• Renovierungsarbeiten 
• Tapete entfernen

• Gartenarbeiten
•  Putzarbeiten 
• Dachreparaturen 

 

• Winterdienst  
• Abrissarbeiten u. v. m.
• Weiteres auf Anfrage

Tel. 06106/2791922 Fa. Christians
63110 Rodgau • Hochstädter Str. 16 
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WENN RAUCHEN LUNGE & 
GEFÄSSE SCHÄDIGT
wie kann die moderne Medizin helfen?

Neue Stadthalle Langen, Kleiner Saal, 
Südliche Ringstraße 77, 63225 Langen
Prof. Dr. Dr. med. K. Donas, Chefarzt der Klinik für Gefäßchirurgie 
Dr. med. T. Stein, Chefarzt der Klinik für Pneumologie
Anmeldung und Information unter:  
anmeldung.langen@asklepios.com 
Tel.: 06103 / 912- 14 92  
www.asklepios.com/langen

Vortrag für Patienten & Interessierte

Asklepios Klinik Langen, Röntgenstr. 20, 63225 Langen

23. MAI
2024
18.00 Uhr

Eine 
Anmeldung  

ist 
erforderlich.

Rödermark (NHR) Bereits Ende 
März 2024 wählte die Mitglie-
derversammlung des Netzwerkes 
für Flüchtlinge (NFR) einen neu-
en Vorstand. Als Vorsitzender 
wurde Dr. Thomas Büttner eben-
so bestätigt wie Carlos Nussbaum 
als Kassierer und Schriftführerin 
Petra Bürgam. Hans-Karl Eich-
horn bleibt als stellvertretender 
Vorsitzender im Amt. Katrin Jä-
ger wurde als Beisitzerin wieder-
gewählt. Nicht mehr kandidiert 
haben Keyvan Faraji Amiri und 
Ulla Tüncher, die im Verein aber 
in vielfältigen Funktionen wei-
terhin mitarbeitet. Beiden dank-
te die Mitgliederversammlung 
für ihr Engagement. Neu ge-
wählt wurden als Beisitzerinnen 
Hamida Kohistani Masoud und 
Anne v. Soosten-Höllings. 
Jetzt hat sich der neue Vorstand 
konstituiert und seine Aufga-

ben neu verteilt. Arbeit wird es 
auch in Zukunft mehr als genug 
geben. In Rödermark leben zz. 
mehr als 1.000 Geflüchtete, ca. 
40 % von ihnen kommen aus 
der Ukraine. Ohne das weiterhin 
große Engagement des Freundes-
kreises Flüchtlinge (derzeit ca. 70 
Ehrenamtliche) könnte der Ver-
ein seine vielfältigen Aufgaben 
nicht angemessen bewältigen. 
Deshalb wird es am 6. Juli ein 
Fest anlässlich des 10jährigen 
Bestehens des Freundeskreises 
geben. 
Das NFR sucht zusätzliche eh-
renamtliche Helfer*innen für 
alle bestehenden Aufgabenbe-
reiche wie z. B. Nachhilfe für 
Kinder und Erwachsene, Paten-
schaften für Geflüchtete u.v.m. 
Interessierte wenden sich bitte 
an info@nfr-roedermark.de.
� (Foto: privat)

Netzwerk für Flüchtlinge mit 
neuem Vorstand

Rödermark (NHR) Die neue 
„Grüne Mitte“ ist erschienen. 
Das „Blatt für Rödermark“ der 
Anderen Liste wurde in einer 
Auflage von 11.000 Exemplaren 
gedruckt. Rund 50 freiwillige 
Helfer verteilen es derzeit an alle 
Haushalte in der Stadt. Die Grü-
ne Mitte erscheint zwei Mal im 
Jahr mit einer bunten Mischung 
an Berichten aus der Rödermär-
ker Kommunalpolitik. In der 
neuen Ausgabe Nummer 19 geht 

es unter anderem um eine Straf-
anzeige wegen Volksverhetzung 
gegen die AfD nach deren Nut-
zung der Kulturhalle am Ascher-
mittwoch, um diverse Baumpf-
lanzungen in der Stadt, um den 
städtischen Haushalt und um 
ein LKW-Durchfahrtsverbot in 
Ober-Roden. Bei einem kleinen 
Foto-Quiz können Leserinnen 
und Leser Gutscheine für eine 
Vorführung im Urberacher Kino 
gewinnen. 

Die neue „Grüne Mitte“ ist da

Ober-Roden (NHR) Nach der 
erfolgreichen Premiere im ver-
gangenen Jahr war eine Neu-
auflage Pflicht: Am Samstag, 
dem 25. Mai, steigt wieder die 
große JuZ-Party, bei der Jugend-
liche ihr Talent auf der Bühne 
präsentieren können. Ab 16 
Uhr ist im Jugendzentrum 
Ober-Roden angerichtet. Nach 
den Auftritten der Rapper, 
Sängerinnen und Sänger steigt 
noch eine After-Show-Feier. 
Für die Organisation hat die 
städtische Jugendarbeit wieder 
ein Planungsteam mit ins Boot 
geholt, in dem sich Jugendli-
che aus dem SchillerHaus und 
dem Jugendzentrum Ober-Ro-
den engagieren. 
Auftreten werden unter an-
derem Orwisch Finest, Good-
boi Eliyas, und L.U.C.A. Auch 

die Hip-Hop-Tanzgruppe der 
Tanzschule Sim Aktel aus 
Dietzenbach wird den Abend 
mit einem Beitrag bereichern. 
„Wir wollen jungen Men-
schen eine Plattform bieten, 
auf der sie sich ausprobieren 
und wertvolle Erfahrungen 
sammeln können. Dabei muss 
keiner den perfekten Auftritt 
hinlegen“, betont David Bohl-
mann von der Jugendarbeit, 
der die Moderation überneh-
men wird. Unterstützt wird 
er dabei von seiner Kollegin 
Hannah Jäger und Goodboi 
Eliyas, der auch zu den Planern 
gehört. Der Eintritt ist frei. Die 
Organisatoren freuen sich auf 
Jugendliche aus Rödermark, 
die Lust haben, gemeinsam zu 
feiern. Auch für Essen und Ge-
tränke ist gesorgt.

Große Party im                                
JuZ Ober-Roden

Rödermark (NHR) Drei Wo-
chen lang sind die Rödermär-
kerinnen und Rödermärker 
wieder eingeladen, kräftig in 
die Pedale zu treten und auf 
dem Weg zur Arbeit oder in der 
Freizeit möglichst viele Fahr-
radkilometer für das STADT-
RADELN zu sammeln. Röder-
mark beteiligt sich vom 2. bis 
zum 22. Juni zum elften Mal an 
dieser Aktion des Klima-Bünd-
nisses. Anmelden kann man 
sich schon jetzt: online unter 
https://www.stadtradeln.de/

roedermark. Auf dieser Website 
der Aktion gibt es auch noch 
mehr Informationen. Koordi-
natorin in Rödermark ist Sylvia 
Erlacher. Man erreicht sie im 
Rathaus Ober-Roden unter der 
Rufnummer 911-223 oder per 
E-Mail an Stadtradeln@roeder-
mark.de. Über das Stadtradeln 
in Rödermark findet man zu-
dem Infos auf der städtischen 
Homepage: https://roedermark.
de/localstorage/leben-in-roe-
dermark/klimaschutz/stadtra-
deln/.

STADTRADELN: Jetzt schon anmelden

Rödermark (PS) - In der Kom-
munalpolitik werden die 
Fusionspläne der Sparkasse 
Dieburg mit der Sparkasse 
Darmstadt kritisch gesehen. 
Einstimmig beschloss die 
Stadtverordnetenversamm-
lung daher, die Möglichkeit 
eines Wechsels Rödermarks 
zum Sparkassenzweckver-
band Langen-Seligenstadt zu 
prüfen.
Bislang ist die Stadt, wie auch 
der Landkreis Darmstadt-Die-
burg und alle Kommunen im 
Geschäftsgebiet, Mitglied des 
Sparkassenzweckverbandes 
Dieburg. Der gründete sich als 
Träger der Sparkasse Dieburg 
bereits 1973, also vier Jah-
re vor der Gebietsreform, in 
dessen Folge Rödermark vom 
Altkreis Dieburg in den Kreis 
Offenbach wechselte. Fast 
ein halbes Jahrhundert spä-
ter forderte der beschlossene 
interfraktionelle Antrag nun, 
„im Bereich der Sparkassen 
für den ehemaligen Landkreis 
Dieburg eine Gebietsstruktur 
in Betracht zu ziehen, die die 
Ergebnisse der Gebietsreform 
widerspiegelt.“ Geprüft werden 
soll, ob ein kompletter Wech-
sel der Stadt Rödermark und 
ihrer Vermögensanteile zum 
Sparkassenzweckverband Lan-
gen-Seligenstadt möglich ist, 

oder alternativ eine Doppel-
mitgliedschaft infrage kommt.
Eine Fusion der Sparkassen Die-
burg und Darmstadt könnte zu 
einer Zentralisierung von Fi-
nanzdienstleistungen in Rich-
tung Darmstadt führen, be-
fürchtet Jan Grünberg (CDU). 
Ein schlechterer Kundenser-
vice in Rödermark könnte die 
Folge sein. Die Sparkassen soll-
ten dagegen lieber ihre lokale 
Ausrichtung stärken. Außer-
dem befürchtet Grünberg, dass 
durch den Zusammenschluss 
Arbeitsplätze verloren gehen 
könnten. Fusionen von Finan-
zinstituten gingen nun einmal 
oft mit Stellenabbau und Rati-
onalisierungsmaßnahmen ein-
her.

Kritik gab es von Grünberg 
auch an der bisherigen Vor-
gehensweise der potenziellen 
Fusionspartner. Die Mitarbeiter 
seien bislang kaum in die Plä-
ne eingebunden worden, was 
sich auch negativ auf die Mo-
tivation auswirke, berichtete 
Jan Grünberg aus Gesprächen 
mit Mitarbeitern. Die örtli-
chen Vereine würden regelmä-
ßig von der Unterstützung der 
Sparkasse Dieburg profitieren, 
dagegen konzentriere sich die 
Sparkasse Darmstadt eher auf 
Großprojekte.
Aktuell machen Rödermark 
und Nieder-Roden, das eben-
falls zum Geschäftsbereich der 
Sparkasse Dieburg gehört, laut 
Jan Grünberg rund ein Drittel 

der Bilanzsumme der Sparkas-
se Dieburg aus. Bei einer Fusi-
on würde der Einfluss dagegen 
deutlich sinken. Der Zusam-
menschluss der Verbandsteile 
Rödermark und Nieder-Roden 
mit der Sparkasse Langen-Seli-
genstadt würde dagegen zahl-
reiche Vorteile bieten. Zur Stär-
kung der lokalen Präsenz käme 
unter anderem die Integration 
der Sparkassen-Verbandsteile 
in die politischen Kreisgrenzen 
hinzu.
Der ausführlichen Stellung-
nahme von Jan Grünberg 
stimmten die anderen Fraktio-
nen zu. Vor der Debatte hatte 
es neben Antrag der Koalition 
aus CDU und AL auch einen 
FDP-Änderungsantrag gege-
ben. Schließlich einigte man 
sich auf einen interfraktionel-
len Antrag. Der FDP-Fraktions-
vorsitzender Tobias Kruger hät-
te auch mit der Beibehaltung 
der aktuellen Geschäftsberei-
che, sprich des Verzichts einer 
Fusion der Sparkasse Dieburg 
mit der Sparkasse Darmstadt, 
gut leben können. Das sei auf-
grund der fortgeschrittenen 
Fusionspläne aber wohl nicht 
mehr realistisch. „Es hätte 
nicht geschadet, wenn es aus-
nahmsweise mal so geblieben 
wäre, wie es war“, meinte Kru-
ger.

Rödermark erwägt                                     
einen Sparkassen-Wechsel

Stadtverordnetenversammlung kritisiert Fusionspläne / Zentralisierung                          
in Richtung Darmstadt befürchtet

Die Fusionspläne der Sparkasse Dieburg, hier die Zweigstelle am 
Ober-Röder Marktplatz, mit der Sparkasse Darmstadt sorgen für 
Kritik in der Kommunalpolitik. � Foto: PS

Rödermark (NHR) Eine länge-
re Planungszeit als ursprüng-
lich veranschlagt: Dieser Sach-
verhalt sorgt mit Blick auf die 
städtischen Bauvorhaben in der 
Main- und Bonhoefferstraße in 
Ober-Roden für Gesprächsstoff. 
Vermehrt gab und gibt es Nach-

fragen von Anwohnern: Wie ist 
der aktuelle Sachstand? Wann 
beginnen die Arbeiten? Die 
kommunale Bauverwaltung gibt 
immer wieder Auskunft, sorgt 
für ein transparentes Verfahren 
und ist letztendlich überzeugt 
davon, dass beim besagten Pro-

jektpaket der langfristige Ge-
winn die kurzzeitigen Verzöge-
rungen deutlich übertrumpfen 
wird.
Die Ausgangslage lässt sich wie 
folgt skizzieren: Bei den Bau-
vorhaben in der Main- und 
Bonhoefferstraße setzt die Stadt 
Rödermark auf ein innovatives 
System. Die „wassersensible Stad-
tentwicklung“ erfordert mehr 
Vorlauf als konventionell-her-
kömmliche Methoden der Stra-
ßensanierung – ist aber mit zahl-
reichen Vorteilen verknüpft.
Ein entscheidender Pluspunkt: 
Die zukunftsweisende Marsch-
route berücksichtigt den nach-
haltigen Umgang mit Wasser, 
um vermehrt auftretende Star-
kregenereignisse abzumildern, 
die Grundwasserneubildung 
zu fördern, das lokale Mikro-
klima zu verbessern und die 
biologische Vielfalt zu stärken. 
Dabei bietet die „wassersensib-
le Stadtentwicklung“ nicht nur 
ökologische Vorteile. Sie schafft 
zugleich attraktivere Nachbar-
schaftsräume im unmittelbaren 
Wohnumfeld der Menschen.
Die Fachleute der Bauverwal-
tung sind überzeugt: Die jetzt 
getätigten Investitionen werden 
sich langfristig durch eine ver-
besserte Lebensqualität und eine 
widerstandsfähigere Infrastruk-
tur auszahlen. Zentrale Stich-
worte in diesem Zusammen-
hang: Klimawandel, Anpassung, 
Folgen-Abfederung.
Zumeist werden große Antei-
le an Niederschlagswasser ge-
rade bei Verkehrsflächen dem 
natürlichen Wasserkreislauf 

entzogen und direkt über die 
Kanalisation abgeleitet. Bei den 
Maßnahmen in der Main- und 
Bonhoefferstraße wird freilich 
diese Herangehensweise grund-
legend verändert. Gewiss: Das 
Niederschlagswasser fließt auch 
in Zukunft über eine Rinne wie 
gewohnt in die Straßeneinläufe. 
Diese sind jedoch künftig mit 
einem Reinigungsfilter ausge-
stattet.
Von den Straßeneinläufen wird 
das Niederschlagswasser über 
perforierte Rohre zu nahegele-
genen Bäumen geleitet. Nach 
der Sättigung der Pflanzgrube 
füllt sich der Wasserspeicher, 
der im Bereich der jeweiligen 
Baumstandorte vorgesehen 
ist. Erreicht dieses sogenannte 
Rigolensystem seinen maxi-
malen Füllstand, so wird das 
kostbare Nass der Grundwas-
serneubildung zugeführt. Man 
spricht von „ortsnaher Versicke-
rung“.
Aktuell wird die öffentliche 
Ausschreibung für die beiden 
Straßenprojekte vorbereitet. 
Nach diesem Verfahrensschritt 
kann ein Unternehmen mit der 
Bauausführung beauftragt wer-
den. Es ist vorgesehen, mit den 
Arbeiten in der Mainstraße zu 
beginnen. Startklar für die kon-
krete Umsetzung ist das Projekt 
voraussichtlich Anfang August 
2024.
Sobald das Unternehmen fest-
steht und der Bauzeitenplan 
vorliegt, erhalten die Anlieger 
detaillierte Informationen, was 
einzelne Maßnahmen und Ter-
mine anbelangt.

Mit Weitblick: Stadt plant „wassersensibel“ 
Bauvorhaben in der Main- und Bonhoefferstraße sind konzeptionell anspruchsvoll, aber 

langfristig in mehrfacher Hinsicht ein Gewinn
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Rödermark (NHR) Entgegen 
einem bundes- und hessen-
weiten Trend ist die Zahl der 
registrierten Straftaten in Rö-
dermark im vergangenen Jahr 
gesunken. Dies geht aus der 
örtlich aufgeschlüsselten Kri-
minalstatistik hervor, die Ers-
te Stadträtin Andrea Schülner 
am Donnerstag während einer 
Pressekonferenz zusammen 
mit Andreas Bamberg, dem 
auch für Rödermark zuständi-
gen Leiter der Polizeidienststel-
le Dietzenbach, vorstellte. 
„Das ist eine sehr erfreuliche 
Entwicklung, die sicherlich 
auch auf unsere Anstrengun-
gen im Rahmen des KOM-
PASS-Sicherheitsprogramms 
und unsere Sauberkeitsini-
tiative zurückzuführen ist“, 
betonte Schülner. Eine Ein-
schätzung, die Andreas Bam-
berg teilte. „Im Rahmen des 
KOMPASS-Programms ist 

Rödermark eine Leuchtturm-
kommune. Ich kenne keine 
Stadt, in der es so schnell und 
akribisch auf den Weg gebracht 
wurde und weiterhin umge-
setzt wird“, sagte der erfahrene 
Polizist. Bamberg lobte zudem 
die gute Zusammenarbeit von 
Polizei und städtischer Ord-
nungspolizei.
In konkreten Zahlen: Das 
Hessische Innenministerium 
verzeichnete für 2023 einen 
landesweiten Anstieg der Straf-
taten um 7,8 Prozent; für den 
Kreis Offenbach registrierte das 
Polizeipräsidium Südosthessen 
sogar ein Plus von 9,4 Prozent. 
Demgegenüber sank die Zahl 
der erfassten Fälle in Röder-
mark um 102 auf 940 – ein Mi-
nus von 9,8 Prozent. Die Zahl 
der Fälle pro 100.000 Einwoh-
ner – damit wird die Kriminali-
tätsbelastung vergleichbar – lag 
zwischen Bulau und Waldacker 

bei 3260. Klammert man die in 
jeder Hinsicht außergewöhnli-
chen Pandemiejahre aus, dann 
ist dies der zweitniedrigste 
Wert in den vergangenen zehn 
Jahren. Zum Vergleich: Kreis-
weit lag diese sogenannte Häu-
figkeitszahl bei 4.476, im Land 
Hessen bei 6.220.
Besonders stark gingen die 
Fallzahlen bei Delikten wie 
Raub und räuberische Erpres-
sung (minus 83,3 Prozent), 
Körperverletzung (minus 21,8 
Prozent), Autodiebstahl (mi-
nus 68,4 Prozent), Gewaltkri-
minalität (minus 41 Prozent) 
oder auch Rauschgiftdelikten 
(minus 48 Prozent) zurück. Ge-
sunken ist auch die Straßenkri-
minalität (minus 8,7 Prozent). 
Hierunter fällt der Straßen-
raub, der 2022 viermal zu Bu-
che schlug, 2023 gab es keinen 
einzigen Fall.
In manchen Fallgruppen muss-

te allerdings ein Anstieg der 
Straftaten registriert werden: 
etwa bei Straftaten gegen die 
sexuelle Selbstbestimmung 
(plus 32,4 Prozent). In Zahlen 
wurde hier ein Plus von 11 
Fällen festgestellt. Bamberg er-
klärte dies mit besonderen Be-
mühungen bei Ermittlungen 
im Bereich der Kinderporno-
graphie. Im gesamten Bereich 
des Polizeipräsidiums sind der 
Polizei mehr Täter ins Netz 
gegangen. Dass es bei den 
Wohnungseinbrüchen einen 
Anstieg um 26,7 Prozent gab, 
wollte Bamberg bei einer abso-
luten Zahl von jetzt 19 Fällen 
nicht dramatisieren. Gestiegen 
sind die Fallzahlen auch beim 
Fahrraddiebstahl (plus 28,6 
Prozent), bei den Sachbeschä-
digungen (plus 29,9 Prozent) 
oder bei den Vermögens- und 
Fälschungsdelikten (plus 11,4 
Prozent).

Kriminalität sinkt gegen den Trend
Polizei legt Kriminalstatistik vor: Weniger Straftaten in Rödermark, mehr in ganz Hessen               

und auch im Kreis

Rödermark (NHR) Der Presse-
war unlängst zu entnehmen, 
dass die Deutsche Post in der 
Breite zu wenige Filialen vor-
hält. Aus Rödermark (aktuell 
besonders in Urberach) sind in 
diesem Kontext dem Verneh-
men nach sowie auch in den 
sozialen Netzwerken immer 
wieder diverse Beschwerden 
(Öffnungszeiten, Erreichbar-
keit, Barrierefreiheit, Briefzu-
stellung, usw.) über „die Post“ 
zu hören beziehungsweise zu 
lesen.

Gemäß dem aktuell gültigen 
Postgesetz (gesetzliche Grund-
versorgung) muss die Deutsche 
Post AG mindestens 12.000 
Filialen vorhalten. Dazu kom-
men noch spezielle Entfer-
nungssowie Zustellungsvorga-
ben.
Vor diesem Hintergrund, so 
eine FDP-Pressemitteilung, hat 
die FDP-Fraktion Rödermark 
aktuell eine Anfrage an den 
Magistrat der Stadt Rödermark 
gestellt:
1. Nach derzeitigem Kenntnis-

stand des Magistrates: a) Erfüllt 
die Deutsche Post AG aktu-
ell ihre gesetzliche Standort-
Pflicht(-en) in Rödermark?
b) Erfüllen die derzeitigen 
Standorte der Deutsche Post 
AG in Rödermark die gesetzli-
che Erreichbarkeitspflicht?
c) Erfüllt die Deutsche Post AG 
in Rödermark (stadtweit) regel-
mäßig die
Zustellungsverpf lichtungen 
gemäß der Sicherstellung der 
„Grundversorgung“?
2. Sind dem Magistrat aktuelle 

Probleme bei der Postversor-
gung und Postzustellung im
Rödermärker Stadtgebiet be-
kannt? Wenn ja – wo, in wel-
cher Form und wie lange 
schon?
Sind diesbezügliche Gespräche 
seitens der Stadt Rödermark 
mit der Deutschen Post AG ge-
führt worden? Wenn ja – wann 
und mit welchem Ergebnis? 
Wenn nein – warum nicht?
Die FDP-Fraktion ist sehr ge-
spannt auf die entsprechenden 
Antwort des Magistrates ...

FDP hakt nach: Postfilialen und                            
Postversorgung in Rödermark?

Frage der FDP: Erfüllt die Deutsche Post AG derzeit ihre gesetzlichen Pflichten in Rödermark?

Ober-Roden (NHR) Kürzlich 
fand im Rathaus Ober-Roden 
eine weitere Sitzung zum The-
ma „Verkehr auf der Landes-
straße 3097“ statt. Vertreter 
der Stadtverwaltung, der Stra-
ßen- und Verkehrsbehörde Hes-
sen Mobil, der Polizeistation 
Dietzenbach und des Kreises 
Offenbach trafen sich zur Aus-
sprache. Vertreter der Bürge-
rinitiative BIVER konnten aus 
persönlichen Gründen nicht an 
der Besprechung teilnehmen. 
Gleichwohl wurden sämtliche 
Themen, die die Gruppe in den 

Dialog mit den zuständigen Be-
hörden eingebracht hat, einmal 
mehr intensiv erörtert.
Die am „Runden Tisch Verkehr“ 
geforderten Maßnahmen und 
die dazugehörigen Arbeitser-
gebnisse der von der Stadt Rö-
dermark beauftragten Ingeni-
eurbüros wurden aufgerufen. 
Neue Erkenntnisse, die weite-
ren, kurzfristigen Handlungsbe-
darf erforderlich machen wür-
den, gab es freilich nicht.
Alle Forderungen der BIVER wie 
beispielsweise ein LKW-Durch-
fahrtsverbot, der Bau eines 

Kreisels, eine Geschwindig-
keitsbegrenzung auf 30 km/h, 
die Aufstellung von stationären 
Geschwindigkeitsmess- und 
Rotlichtüberwachungsanlagen 
sowie die Erneuerung des Fahr-
bahnbelages auf innerörtlichen 
Abschnitten der L 3097 wurden 
erneut eingehend von den ge-
ladenen Fachleuten unter die 
Lupe genommen. Am Ende der 
Gesprächsrunde bilanzierten 
alle Beteiligten übereinstim-
mend: Höchste Priorität hat 
die Umsetzung des Lkw-Durch-
fahrtsverbots.

Just dieses Durchfahrtsver-
bot für schwere Laster hat der 
Kreis Offenbach nach einer 
gutachterlichen Untersuchung, 
welche die Stadt Rödermark in 
Auftrag gab, in Abstimmung 
mit dem Regierungspräsidium 
Darmstadt angeordnet. Hessen 
Mobil als Straßenbaulastträger 
ist bereits mit der Umsetzung 
beschäftigt, hat eine umfang-
reiche Beschilderung beauftragt 
und geht davon aus, dass die 
Maßnahme im Jahr 2025 um-
gesetzt werden kann. Ein frühe-
rer Zeitpunkt ist in Anbetracht 

der umfangreichen Vorarbeiten 
nicht möglich. 
Sobald die Maßnahme umge-
setzt ist, werden neue Verkehr-
serhebungen seitens der Stadt 
Rödermark in Kooperation mit 
Hessen Mobil durchgeführt. 
Mögliche weitere Anordnungen 
sollen aus eben dieser Erhebung 
abgeleitet werden.
Beschlossen wurde bei der 
jüngsten Erörterung, einen 
Ortstermin stattfinden zu las-
sen, zu dem die Öffentlichkeit 
– insbesondere die Anwohner 
der zentralen Ost-West-Achse 

sowie Vertreter der beteiligten 
Fachbehörden – eingeladen 
wird. Eine solche Zusammen-
kunft wird für Anfang Juni 
2024 angedacht. Nach entspre-
chender Abstimmung soll der 
Termin bekanntgegeben wer-
den. „So ist gewährleistet, dass 
alle Interessierten den gleichen 
Wissensstand haben, um Fort-
schritte bei der Planung und 
Umsetzung von Maßnahmen 
auch künftig gemeinsam vor-
antreiben zu können“, betont 
die Erste Stadträtin Andrea 
Schülner.

Bekräftigt: Lkw-Durchfahrtsverbot hat Priorität
Fachleute trafen sich zu einer weiteren Erörterungsrunde zum Thema  „Verkehr auf der L 3097“

Urberach (NHR) Das erste 
Weinfest in der Region steigt 
im Urberacher Ortskern: Für 
die 23. Auflage der Orwischer 
Woigass wird die Bachgasse 
am Wochenende 25./26. Mai 
wieder zur Weingenussmeile. 
Genießer guter Tropfen dürfen 
sich auf Weine aus Groß-Um-
stadt, dem nächstgelegenen 
Weingebiet, von der Bergstra-
ße, aus Rheinhessen, aus dem 
Elsass oder auch aus Italien 
freuen. Und da zum Wein im-
mer etwas für den Gaumen ge-
hört, wird auch dafür bestens 
gesorgt sein, sei es mit Elsässer 
Flammkuchen, Grill- und Bra-
tenspezialitäten, Hamburgern, 
dem Skiclub-Twister, Käse… Da 
dürfte für jeden etwas dabei 
sein. 
Die Schirmherrschaft des Fes-
tes rund um den Rebensaft, für 
das sich ausschließlich örtliche 
Vereine, Gruppierungen und 
Gastronomiebetriebe ins Zeug 
legen, hat wieder Bürgermeis-
ter Jörg Rotter übernommen. Er 
wird es offiziell zusammen mit 
Gerhard Schickel vom Skiclub, 
bei dem die organisatorischen 
Fäden zusammenlaufen, am 
Samstag um 17 Uhr an der 
Ecke Bachgasse/Erbsengasse er-
öffnen – unter Beteiligung der 
Hoheiten von der Umstädter 
Weininsel, Weinkönigin Bente 
I. und ihren beiden Prinzessin-
nen Marina und Nanya. Die 
Musik dazu spielt der Musik-
verein 06 Urberach. Anschlie-
ßend startet der traditionelle 
Eröffnungsrundgang der örtli-
chen Prominenz.
Die Weinstände sind am Sams-
tag ab 15 Uhr und am Sonntag 
ab 14 Uhr geöffnet. Mit Rück-
sicht auf die Anwohner wird 
der Schankbetrieb am Sams-

tag um 23 Uhr und am Sonn-
tag um 22 Uhr eingestellt. Die 
Bachgasse selbst wird ab Frei-
tag, 16 Uhr, für den Verkehr 
gesperrt.
Wie all die Jahre haben sich 
mehrere Vereine für das Wein-
fest zusammengetan: Neben 
dem Skiclub sind die Katholi-
sche Frauengemeinschaft St. 
Gallus, der KSV Urberach, die 
Pfadfinder, der Kleingartenver-
ein Erlenwald, der Musikverein 
06 Urberach und der Jugend-
förderverein des FC Germania 
Ober-Roden mit Rebensaftstän-
den dabei; außerdem die „Fri-
ends“ des Weingutes Merl und 
die Weinfreunde der Königlich 
Bayrischen Stuben. 
Mit im Boot ist auch wieder 
der Heimat- und Geschichts-
verein (HGV): Im Töpfermu-
seum kann man auf einem 
Touchscreen im „digitalen 
Gedächtnis“ der Stadt blättern 
– es enthält mittlerweile mehr 
als 12.000 digitalisierte Bilder 
und Dokumente, die interaktiv 
auf einem Touchscreen durch-
sucht und angeschaut werden 
können. Geöffnet ist am Sams-
tag von 16 bis 18 Uhr und am 
Sonntag von 14 bis 17 Uhr. 
Zudem wird am Sonntag der 
Deutsche Kinderschutzbund 
im Hof des Museums ab 14 bis 
18 Uhr ein Kinderprogramm 
organisieren. Und es gibt dort 
Kaffee, Kuchen und Waffeln. 
Die Stadt unterstützt die „Woi-
gass“ nicht nur ideell. Straßen-
absperrungen müssen bean-
tragt, der Bauhof muss damit 
beauftragt werden. Auch um 
die Strom- und Wasseran-
schlüsse kümmert sich der Bau-
hof und stellt dies dem Fach-
bereich „Kultur, Heimat und 
Europa“ in Rechnung. 

Bachgasse wird wieder                
zur Weinmeile

Rödermark (NHR) Kinder kom-
men zu Bastel- und Vorlesestun-
den in die Stadtbücherei an 
der Trinkbrunnenstraße und 
machen erste Erkundungen in 
der großen Welt von Schrift 
und Sprache. Bei Rundgängen 
durch den Bücherturm erhalten 
sie spannende Einblicke in die 
dortige Medienvielfalt. Wichti-
ge Spielregeln rund um das Be-
griffspaar „Lektüre und Leihe“ 
werden vermittelt, beispielswei-
se im Rahmen des Programms 
„Bibfit“.
Kurz und gut: Es wird viel getan 
im Rödermärker Lesetempel, 

um den Nachwuchs schon im 
Kindergarten- und Grundschul-
alter für die Einrichtung und 
deren Angebote zu gewinnen. 
Jetzt hat sich ein neues Puzzle-
teil hinzugesellt. Ein Lernpro-
jekt unter der Überschrift „Le-
sepaten“ wurde aus der Taufe 
gehoben.
Zur Premiere kam Tobias 
Ramm in die Bibliothek. Der 
junge Mann tummelt sich im 
Jahrgang 12 der Nell-Breun-
ing-Schule und steuert all-
mählich auf Dinge wie Abitur, 
Studien- und Berufswahl zu. 
Von alledem sind seine jungen 

Schützlinge, die er als eine Art 
„Botschafter des Buches“ nun 
einmal pro Woche für jeweils 
eine Stunde treffen wird, noch 
weit entfernt. Die Mädchen und 
Jungen der Klasse 1a der Trink-
bornschule stehen gerade erst 
am Anfang ihrer Lern- und Le-
sezeit.
Eingebunden sind insgesamt 
acht Oberstufenschüler, die für 
ihren Einsatz auf freiwilliger 
Basis ein Zertifikat erhalten. 
Dokumentiert und gelobt wird 
das Engagement unter sozialen 
Vorzeichen, denn schließlich 
profitieren die Klassen 1 bis 3 

der Trinkbornschule von der 
Bereitschaft der Älteren, ihnen 
beim Thema „Faszination des 
Buches“ eine Extra-Portion An-
schub und Inspiration mit auf 
den Weg zu geben.
Der Pate oder die Patin trifft 
die jeweilige Klasse regelmäßig 
direkt in der Schule oder in 
der Bücherei. So können sich 
Bekanntschaft, Bindung und 
vielleicht sogar Begeisterung für 
diese besonderen Einheiten des 
Schul- und Unterrichtsalltages 
entwickeln.
Tenor aller Beteiligten, die das 
Lesepaten-Projekt in Röder-

mark vom Stapel gelassen ha-
ben: Beim Heranführen an das 
Thema „Buch“ und beim Ent-
wickeln von Sprachgefühl kön-
ne es eigentlich gar nicht genug 
Hilfestellung und gezielte För-
derung geben. In Anbetracht 
oftmals schwieriger Rahmen-
bedingungen mit technischer 
Reizüberflutung und Eltern-
häusern, die beim Stichwort 
„Sprachvermittlung“ mitunter 
auf dünnem Eis unterwegs sei-
en, zähle jede Sondereinheit, 
die in Schulen und mit Hilfe 
von Kooperationspartnern ge-
leistet werde, doppelt und drei-

fach.
Büchereileiterin Jenny Roters, 
die an der Trinkbornschule mit 
der dortigen Projektkoordina-
torin Christine Dummer die 
Fäden geknüpft hat, freut sich 
über den vielversprechenden 
Einstieg. Ihr Ausblick: „Es ist 
toll, dass solch eine Dreiecksge-
schichte zustande gekommen 
ist. Alle können und werden 
profitieren – die Schulen, die 
Kinder, die Jugendlichen und 
natürlich wir als Stadtbücherei, 
wenn wir mit dieser Aktion eine 
weitere Brücke zum Lesenach-
wuchs schlagen.“

Lesepaten geben Anschub rund ums Buch
Oberstufen- und Grundschüler begegnen sich: Die Stadtbücherei und zwei Schulen haben ein neues Dreiecksprojekt vom Stapel gelassen 
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BERATUNG/HILFE
Beratung für Asylbewerber/Innen und Flüchtlinge Mühlengrund 17, 
dienstags, donnerstags und freitags von 9 – 14 Uhr, Tel. 0 60 74 / 6 16 49.
Seniorenhilfe Rödermark
Die Sprech- und Bürozeiten finden regelmäßig jeden Montag und Freitag 
von 10 bis 12 Uhr im Anbau der Seniorenwohnanlage, Mühlengrund17, 
Tel. 06074/862606, statt.
Beratung für Schwangere und junge Mütter durch das Familienzen- 
trum Liebigstraße, montags von 9.30 – 10.30 Uhr, SchillerHaus, Schiller-
straße 17, Tel. 0 60 74 / 86 15 91
Caritasverband Beratungszentrum Ost bietet an:
Ehe-, Familien- und Lebensberatung, Terminvergabe über Beratungs-
zentrum Ost, Tel. 0 61 06 / 660 09-0, email: info.bz-ost@cv-offenbach.de
Beratung für Eltern, Kinder und Jugendliche des Caritasverbandes  
Offenbach/Main e.V., Puiseauxplatz 1, 63110 Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 009-0,  
E-Mail: erziehungsberatung.bz-ost@cv-offenbach.de
Suchtberatung des Suchthilfezentrums Wildhof e.V., Puiseauxplatz 1  
(Ärztehaus), Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 00 90, E-Mail: info. bz-ost@cv-offenbach.de 
Schuldnerberatung des Diakonischen Werkes, 
Puiseauxplatz 1, 63110 Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 009-0,
E-Mail: schuldnerberatung.bz-ost@cv-offenbach.de
Kath. Beratungsstelle für Frauen in Schwangerschaft u. in Notsituationen,  
Annegret Hoppe-Unruh, Tel. 0 61 06 / 6 60 09-25
Allgemeine Lebensberatung Frau Montserrat Mojica, tel. erreichbar 
über Sekretariat Mo. bis Do. von 9 – 16 Uhr, Tel. 0 61 06 / 6 60 09-25.
DRK Kleiderladen Ober-Roden, Dieburger Straße 8, Tel. 0 60 74 / 91 99 190 
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 9.30 – 12 Uhr, Di. + Do. 15 – 18 Uhr
Familienberatung des Deutschen Kinderschutzbundes in Rödermark 
Am Schellbusch 1, 63322 Rödermark, Tel. 0 60 74 / 6 89 66
email: dksb_rodgau@web.de, Tel. erreichbar Mi. und Fr. 9 – 11 Uhr,  
Do. 14 – 16 Uhr. Offene Sprechstunde Do. 11 – 12 Uhr
Leuchtturm: Betreuungsgruppe der Arbeiterwohlfahrt für Demenzkranke 
Montags von 13.30 bis 17.30 Uhr im Franziskushaus.
Margot Acht, Tel. 0 60 74 / 3 01 40 11 oder Barbara Kron, Tel. 0 60 74 / 7 28 83 80
Polizeisprechstunde
Die Polizeisprechstunde findet jeden Mittwoch zwischen 16 und 18 Uhr 
in Zimmer 107 des Urberacher Rathauses (Tel. 911 875) statt.

Geburtstagskinder
Ober-Roden
18.05. Gisa Pornschlegel, Hermann-Löns-Str. 4a, � 80 Jahre
18.05. Emine Adigüzel, Schulstraße 7, � 72 Jahre
20.05. Heinrich Ewerszumrode, Breidertring 7, � 84 Jahre
22.05. Sophie Groh, Mainzer Str. 61, � 85 Jahre
23.05. Karl Menzl, Goethestr. 76e, � 89 Jahre
24.05. Christiane Krüger, Breidertring 88, � 74 Jahre

Goldene Hochzeit
22.05. Christa und Herbert Machaczek, Rheinstr. 14 

Urberach
22.05. Ivanka Bregovic-Gidijan, Nik.-Schwarzkopf-Str 14, � 77 Jahre
24.05. Helmut Löbig, Chemnitzer Str. 3, � 83 Jahre
24.05. Gerd Kraus, Gutenbergstr. 4, � 77 Jahre

Goldene Hochzeit
24.05. Heidrun und Erich Gesper, Danziger Str. 17 

18.05.	 Gartenstadt Apotheke
	 Hamburger Str. 1, Nieder-Roden, Tel. 06106/72040
19.05.	 Eulen Apotheke
	 Gustav-Heinemann-Ring 1a, Dietzenbach, Tel. 	
	 06074/812273
20.05.	 Martins Apotheke
	 Babenhäuser Str. 23-27, Dietzenbach, Tel. 06074/85280
21.05.	 Adler Apotheke
	 Langener Str. 18, Dreieich, Tel. 06103/85603
22.05. 	 Breidert Apotheke
	 Breidertring 2a, Rödermark, Tel. 06074/98218
23.05. 	 Valentin Apotheke
	 Friedhofstr. 8, Epperthausen, Tel. 06071/31458
24.05.	 Apotheke im Kaufland
	 Ober-Rodener-Str. 13-15, Rödermark, Tel. 		
	 06074/7284088

Apotheken-Notdienst

Internet und Aushang
Die Öffentlichen Bekanntma-
chungen der Stadt Rödermark 
werden auch im Internet unter 
www.roedermark.de veröffent-
licht, zudem durch Aushang in 
den Bekanntmachungskästen 
am Rathaus Ober-Roden und 
am Rathaus Urberach.

Wahl der stellvertreten-
den Schiedsperson 
für den Schiedsamtsbezirk 
Rödermark I (Ober-Roden)
Am 5. Dezember 2023 wur-
de von der Stadtverordneten-
versammlung Herr Norbert 
Wagner als stellvertretende 
Schiedsperson für den Schied-
samtsbezirk Rödermark I 
(Ober-Roden) wiedergewählt.
Der Direktor des Amtsgerichts 
Langen hat die Wahl von 
Herrn Wagner mit Schreiben 
vom 23.04.2024 besttätigt. 
Herr Gruhl wurde rückwirkend 
mit Datum zum 8.11.2023 er-
nannt. 
Die Amtszeit von Herrn Gruhl 
endet am 7.11.2028.
Die Aufgaben des Schiedsamts 
bestehen in der Behandlung 
bürgerlicher Rechtsstreitigkei-
ten und Strafsachen, mit dem 
Ziel, eine gütliche und vorge-
richtliche Einigung zwischen 
den Parteien zu erreichen.
Der Magistrat der Stadt 
Rödermark
Rotter, Bürgermeister

Weitere Amtliche Be-
kanntmachungen auf den 
Seiten 8 und 9.

Terminvereinbarungen 
für den Rathausbesuch
Für alle Verwaltungsangelegen-
heiten müssen telefonisch Ter-
mine vereinbart werden. Dafür 
stehen die Verwaltungskräfte 
montags bis donnerstags von 8 
bis 12 Uhr und von 14 bis 16 
Uhr sowie freitags von 8 bis 12 
Uhr zur Verfügung. Das gilt 
für das Standesamt (unter der 
911-710), das Bürgerbüro (911-
712), den Fachbereich Öffent-
liche Ordnung (911-713), die 
Fachabteilungen Kinder und 
Jugend (911-714), den Fach-
bereich Kultur, Heimat und 

Europa (911-715), die Bauver-
waltung (911-716), die Kommu-
nalen Betriebe (911-719) sowie 
die Finanzverwaltung mit dem 
Steueramt und der Stadtkasse 
(911-720). 

Sterbefälle
am 09.05.24 in Rödermark: 
Christa Wallasch, geb. Wink-
ler, 87 Jahre
am 11.05.24 in Rödermark: Jo-
hannes Süß, 88 Jahre

Beratung
Alle Beratungen im Rathaus 
Urberach, 1. Stock; Termine 
nach Vereinbarung; offene 
Sprechstunde dienstags von 8 
bis 12 Uhr
Beratung für anerkannte Ge-
flüchtete
Termine nach Vereinbarung: 
Katharina Peifer, Tel. 911-357, 
sozialberatung-gefluechtete@
roedermark.de
Beratung Wohnungssicherung
Termine nach Vereinbarung: 
Selma Mulalic-Dzamastagic, 
911-351, und N.N., Tel. 911-
354, wohnungssicherung@roe-
dermark.de
Senioren- und Sozialberatung
Termine nach Vereinbarung; 
seniorenundsozialberatung@
roedermark.de; Urberach, Mes-
senhausen, Bulau: Verena Rein-
hard, 911-356; Ober-Roden: 
Selma Mulalic-Dzamastagic, 
911-351; Waldacker: N.N., 911-
354; 
Außensprechstunde Ober-Ro-
den: Seniorentreff, Trinkbrun-
nenstr. 10, montags von 8 bis 
12 Uhr
Außensprechstunde Walda-
cker: Bürgertreff, Goethestr. 39, 
letzter Montag im Monat von 8 
bis 12 Uhr (bei Bedarf); Anmel-
dung erforderlich, Tel. 911-354, 
seniorenundsozialberatung@
roedermark.de
Außensprechstunde Schiller-
Haus: dienstags von 8.30 bis 
12.30 Uhr; Anmeldung erfor-
derlich bei Verena Reinhard, 
Tel. 911-356, seniorenundsozi-
alberatung@roedermark.de
Frauenbüro
Montag, Dienstag und Don-
nerstag, 9 bis 12 Uhr, oder nach 
telefonischer Vereinbarung: 
Tel. 911-242, frauenbeauftrag-
te@roedermark.de
Integration
Montag, Dienstag und Don-
nerstag, 9 bis 12 Uhr, oder 
nach telefonischer Vereinba-
rung: Tel. 911-242, vielfalt@
roedermark.de

Senioren
Tanz und Sport für Senioren
Seniorentanz: donnerstags, 10 
Uhr, Halle Urberach
Seniorensport: mittwochs, 9.30 
Uhr, Halle Urberach; 11.15 
Uhr, Kulturhalle, Graf-Rein-
hard-Saal
Seniorentreff Ober-Roden, 
Trinkbrunnenstr. 10, Telefon 
911-353
Kaffee- und Spielenachmittag: 
dienstags und donnerstags, 
13.30 bis 17 Uhr
Seniorentreff Urberach, Ge-
meindezentrum St. Gallus, Tel. 
911-353
Kaffee- und Spielenachmittag: 
montags, 14.15 bis 17 Uhr

Bürgertreff Waldacker
Sprechstunde der Quartiersma-
nagerin
Dienstags und freitags von 10 
bis 12 Uhr; Anmeldung er-
wünscht: Tel. 94852, andrea.
sobanski@roedermark.de
Senioren- und Sozialberatung 
Letzter Montag im Monat von 
8 bis 12 Uhr (bei Bedarf); An-

meldung unter Tel. 911-354, 
seniorenundsozialberatung@
roedermark.de
Eltern-Baby-Treff
freitags von 9.30 bis 11.30 Uhr 
für Kinder bis zum 1. Lebens-
jahr
Mutter-Vater-Kind-Spielkreis
mittwochs von 10 bis 12 Uhr 
ab dem ab 8. Monat bis zum 3. 
Lebensjahr
Ambulanter Kinder- und Ju-
gendhospizdienst
Beratungs- und Informations-
sprechstunde der Malteser: 
dienstags von 10 bis 12 Uhr; 
Anmeldung erwünscht: Tel. 
06104 66958-10, alexander.ru-
dolf@malteser.org

Mehrgenerationenhaus 
SchillerHaus
Kontakt Quartiersmanager: 
Stephan Reich, Tel. 31012-10, 
mobil 0160 6165777, stephan.
reich@roedermark.de
Koordination: Christiane Ras-
mussen, mobil 0160 6165779 (9 
bis 14 Uhr, außer mittwochs), 
christiane.rasmussen@roeder-
mark.de
Jugendarbeit: Stephanie Geisz, 
Tel. 31012-11, stephanie.geisz@
roedermark.de
Beratungstermine
Beratung für anerkannte Ge-
flüchtete: mittwochs, 9 bis 12 
Uhr, Anmeldung erforderlich 
bei Katharina Peifer, Tel. 911 
357, sozialberatung-gefluechte-
te@roedermark.de
Sprechstunde der Integrations- 
und Frauenbeauftragten: mitt-
wochs, 9 bis 12 Uhr; 
Berufswegebegleitung: don-
nerstags, 15.30 bis 17 Uhr 		
Senioren und Sozialberatung: 
dienstags von 8.30 bis 12.30 
Uhr; Anmeldung erforderlich 
bei Verena Heier, Tel. 911-356, 
seniorenundsozialberatung@
roedermark.de
Angebote für Familien 
Hebammensprechstunde (Kita 
Liebigstr.): dienstagsvormittags 
und donnerstags nach Verein-
barung; Hebammen: Jasmin 
Beissel, jasmin.schiewer@
gmail.com, Tel. 0159 05483816; 
Sarah Upgang, sarah-hebam-
me@gmx.de, Tel. 0178 1393425
Spiel-Café für Familien mit 
Kindern: montags, 15 bis 17 
Uhr
Krabbelcafé (Pavillon Villa 
Kunterbunt): dienstags, 10 bis 
12 Uhr
Englischer Sprach-Spieltreff 
(Pavillon Villa Kunterbunt): 
mittwochs, alle 2 Wochen, 
16.30 bis 17.30 Uhr (22.5.)
Angebote für Jugendliche
Offener Treff: donnerstags und 
freitags, 15 bis 17 Uhr (10 bis 12 
Jahre), 17 bis 20 Uhr (12 bis 21 
Jahre)
Angebote für Grundschulkin-
der
Kids-Club: montags, 	 1 6 
bis 18 Uhr
Lerntreff: dienstags und don-
nerstags, 16 bis 17 Uhr
Leseclub: dienstags und don-
nerstags, 16 bis 18 Uhr
Angebote für Senioren
Handarbeitskreis: montags, 19 
bis 21 Uhr, zweimal pro Monat
Weitere Angebote
Sprachcafé: mittwochs, 9 Uhr 
bis 12 Uhr
Frauenspaziergang: dienstags, 
9 bis 11 Uhr
Digitalcafé: letzter Mittwoch 
im Monat, 14 bis 16 Uhr
PC-Hilfe: letzter Mittwoch im 
Monat, 16 bis 19 Uhr

Abfuhrkalender
Restabfall (14-täglich)
Bezirke D und E: Dienstag, 21. 
Mai

Bezirke B und C: Mittwoch, 22. 
Mai
Bezirk A: Donnerstag, 23. Mai
Altpapier
Bezirk B: Freitag, 24. Mai
Die einzelnen Bezirke und das 
Straßenverzeichnis sind dem 
Abfuhrkalender / Abfallratge-
ber zu entnehmen (auch unter 
www.roedermark.de).
Die Abfuhren beginnen um 6 
Uhr. Nicht abgefahrene Mate-
rialien müssen spätestens am 
folgenden Werktag zwischen 
8 und 11 Uhr den Kommuna-
len Betrieben, Telefon 911-956, 
gemeldet werden. Ansonsten 
ist eine nachträgliche Abfuhr 
nicht möglich.

Rödermark (NHR) „Jetzt 
gilt es wieder!“ Bürger-
meister Jörg Rotter freut 
sich schon auf das STADT-
RADELN 2024. Vom 2. bis 
zum 22. Juni 2023 beteiligt 
sich Rödermark zum elf-
ten Mal an der internatio-
nalen Kampagne, die vom 
Klima-Bündnis ausgerufen 
wurde. 

Und der Bürgermeister lädt alle 
Bürgerinnen und Bürger ein, 
dabei zu sein, wenn wieder drei 
Wochen lang kräftig in die Pe-
dale getreten wird: „Wer schon 
einmal mitgemacht hat, der 
weiß: Man lernt seine Umge-
bung auf zwei Rädern neu ken-
nen, man entdeckt die Vorteile 
des Rades im Alltag und hat 
noch jede Menge Spaß dabei.“
Wer auf dem Weg zur Arbeit, 
bei Einkaufsfahrten oder in der 
Freizeit fleißig das Rad nutzen 
und die geradelten Kilometer 
notieren und addieren möch-
te, kann entweder selbst ein 
STADTRADELN-Team gründen 
oder einer solchen Gemein-
schaft beitreten. Alle wichtigen 
Infos rund um das Stichwort 
„anmelden und dabei sein“ 
werden im Internet aufgelistet: 
www.stadtradeln.de/roeder-
mark.
Beteiligen können sich alle 
Menschen mit Wohnsitz in 
Rödermark. Auch Personen, 
die in der Stadt arbeiten, eine 
Bildungseinrichtung besuchen 
oder einem ortsansässigen Ver-
ein angehören, sind als Mitrad-
ler willkommen. Ein attraktives 
Rahmenprogramm flankiert 
das STADTRADELN. Die AD-

FC-Ortsgruppe plant wieder 
zahlreiche Ausflugstouren zu re-
gionalen Anziehungspunkten, 
„Einkehrschwung“ inklusive. 
Verschiedene Geschmäcker und 
Ausdauerpotenziale werden be-
dient.
Ein Hinweis: Die Meldeplatt-
form RADar! kann wieder ge-
nutzt werden, um die Stadt-
verwaltung auf störende und 
gefährliche Stellen im lokalen 
Radwegenetz aufmerksam zu 
machen.
Für Bürgermeister Rotter geht 
es beim STADRADELN neben 

dem Spaß am Wettbewerb der 
Kommunen aber auch darum, 
die Menschen über den dreiwö-
chigen Aktionszeitraum hinaus 
fürs Umsteigen aufs Rad zu be-
geistern. 
Wer Fragen zum STADTRA-
DELN gerne im persönlichen 
Gespräch klären möchte, kann 
mit der zuständigen Koordi-
natorin Kontakt aufnehmen. 
Sylvia Erlacher ist im Rathaus 
Ober-Roden unter der Ruf-
nummer 911-223 zu erreichen, 
außerdem per E-Mail an klima-
schutz@roedermark.de.

STADTRADELN 2024: „Jetzt gilt es wieder!“

Ober-Roden (NHR) Aufgrund 
von Arbeiten an der Wasserlei-
tung muss die Heinrich-Hei-
ne-Straße in Ober-Roden an der 
Ecke zur Ricarda-Huch-Straße 
vom 13. bis 24. Mai gesperrt 
werden. Notfallfahrzeuge und 
Müllautos können passieren.

Sperrung in der Hein-
rich-Heine-Straße

Rödermark (NHR) Leider muss 
man Gogol & Mäx am 26.Mai 
in der Kulturhalle absagen.

AZ sagt Gogol & 
Mäx ab 

Urberach (NHR) Nächster Blut-
spendetermin in Urberach am 
Dienstag, 21.Mai, von 15.30 bis 
20 Uhr  in der Halle Urberach, 
Am Schellbusch 1. Jetzt Blut-
spendetermin online reservie-
ren unter www.blutspende.de/
termine.
Alle Termine und weitere In-
formationen unter www.blut-
spende.de oder unter 0800 11 
949 11. 

Blutspende                         
in Urberach

Amtliche
Bekanntmachungen

der Stadt Rödermark

Informationen 
der Stadt Rödermark

www.rheinmainverlag.de
Ihre

Onlinezeitung
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0151-17233984 mail@tomkova.de Hauptstraße 151, 63110 Rodgau

Sie wollen energetisch Sanieren, haben jedoch
Angst vor falschen Entscheidungen?
Ich bin Ihr persönlicher Ansprechpartner für
Energieeffizientes Bauen und Fördermittel-Beratung.

TOMKOVACONSULTING
Tomislav Kovacevic - Dipl.Ing. Architekt (TU) - Energieberater (TU)

www.tomkova.de

Buchen Sie hier ein unverbindliches und kostenfreies Erstgespräch.0151-17233984 mail@tomkova.de Hauptstraße 151, 63110 Rodgau

Sie wollen energetisch Sanieren, haben jedoch
Angst vor falschen Entscheidungen?
Ich bin Ihr persönlicher Ansprechpartner für
Energieeffizientes Bauen und Fördermittel-Beratung.

TOMKOVACONSULTING
Tomislav Kovacevic - Dipl.Ing. Architekt (TU) - Energieberater (TU)

www.tomkova.de

Buchen Sie hier ein unverbindliches und kostenfreies Erstgespräch.

kreatives Arbeiten
...mehr als 25 Jahre Erfahrung

Ob renovieren, modernisieren oder reparieren 
– hier sind Sie genau richtig!

Tel. 0 60 71 - 96 96 99 · Mobil 01 72 - 67 18 159 · info@gcorradi.de · www.gcorradi.de

 Badsanierung

 Bodenbeläge (Vinyl, Parkett)

 Fliesenverlegung

 Trockenbau

 tapezieren

 streichen

Vorsorge- und Trauergespräche sowie Beratung
Erd-, Feuer-, See-, und Waldbestattungen
Erledigung aller Formalitäten Tel. 06074 / 9 93 58

Odenwaldstr. 72 • 63322 Rödermark

SEIT ÜBER 120 JAHREN -INH. WALTHER

WIR HELFEN IHNEN, ABSCHIED ZU NEHMEN

IHRE ANSPRECHPARTNERIN: FRAU STEFANIE GERBIG

SEIT ÜBER 120 JAHREN - INH: N. WALTHER

Wir helfen Ihnen Abschied zu nehmen!

  Wir nehmen uns Zeit für Sie
• bei einem Trauer- oder Vorsorgegespräch
• in unseren Räumen oder bei Ihnen zu Hause  Unsere Leistungen

• Überführungen • Organisation der Trauerfeier (Pfarrer, Blumen...)
• Erledigung der Formalitäten • individuelle Trauerreden
• Zeitungsanzeigen / kurzfristiger Kartendruck 

 Organisation der Trauerfeier (Pfarrer, Blumen...)
Tag und Nacht erreichbar, 

auch an 
Sonn- und Feiertagen!

Pietät Huther, Inh. Familie Walther • Odenwaldstraße 72 • 63322 Rödermark / Ober-Roden
Telefon: 06074 - 99358 • Mobil: 0173 - 3424110 • www.pietaet-huther.de

  SEIT ÜBER 120 JAHREN - INH: C. + N. WALTHER

WIR HELFEN IHNEN, ABSCHIED ZU NEHMEN

Odenwaldstr. 72  •  63322 Rödermark/Ober-Roden
Telefon: 06074 / 9 93 58 • Mobil: 0173 - 3424110 • www.pietaet-huther.de

  Unsere Leistungen
• Überführungen  
• Organisation der Trauerfeier 
   (Pfarrer, Blumen...)
• Erledigung der Formalitäten 
• individuelle Trauerreden
• Zeitungsanzeigen / kurzfristiger Kartendruck 

Ihre Ansprechpartnerin: 
Frau Stefanie Gerbig

Beratung .Betreuung .Begleitung

Pietät Sturm GmbH
Bahnhofstr. 38 

63322 Rödermark
Tel. 06074 - 629 211 
www.pietaet-sturm.com

Jede Trauer hat ihre eigenen 
Bedürfnisse und Wünsche.
Ungestört Abschied nehmen – 
in unseren Räumen. 

GEFLÜGELVERKAUF
Junghennen bis legereif, Masthähnchen, Enten,
Gänse, Puten, Perlhühner und Wachteln.
Verkaufstag am: Dienstag, 21. Mai, 12.15 Uhr,

Urberach, Postamt
Marktheidenfelder Geflügelhof
Tel. 0 93 98/ 993 55 60, 97834 Birkenfeld-Billingshausen

Urberach (NHR) Die Sängerlust 
Edelweiß Urberach hat mit ei-
nem Gottesdienst in der ev. Pe-
trus Kirche ihrer verstorbenen 
Vereinsmitglieder gedacht. Als 
Zelebrant hat Vikar Wachter na-
mentlich an die in der vergange-
nen Periode verstorbenen Mit-
glieder der Sängerlust Edelweiß 
erinnert und die Chormitglieder 
haben für jede/jeden Verstorbe-
nen eine Kerze angezündet, die 
die Angehörigen im Anschluss 
an den Gottesdienst mit nach 
Hause nehmen konnten. Die 
Edelvoices präsentierten sich 
erstmals unter der Leitung ih-
res neuen Chorleiters Mathias 
Schlachter mit einem gelunge-
nen und emotionalen Auftritt.
Anschließend startete die Mit-
gliederversammlung um 20 Uhr 
in der Königlich Bayrischen Stu-
be.
Traditionell ehrt die Sängerlust 
Edelweiß im Rahmen der Ver-
sammlung verdiente Vereinsmit-
glieder. In diesem Jahr waren 
dies für ihre 25 jährige Mitglied-
schaft Ingrid und Klaus M. 
Frank, Emil H. Lang und Egon 

Schwarzkopf, für 40 Jahre Gott-
fried Sterkel und Rudi Palm und 
für 65 Jahre Hans Braun und Ru-
dolf Huder, wobei Rudi Palm be-
reits in der Vergangenheit beim 
Edelweiß mit der Auszeichnung 
des Hessischen Sängerbundes für 
60 Jahre aktiven Gesang geehrt 
wurde, hierbei wurde auch seine 
aktiven Zeit in Götzenhain ge-
würdigt. Rudi Palm erzählt, dass 
er als Jugendlicher durch den 
Vater eines Freundes zum Ge-
sang gekommen ist, der ihm aus 
lauter Freude, dass Rudi im Chor 
war für zwei Jahre den Mitglieds-
beitrag finanziert hat, denn der 
eigene Sohn wollte nicht zum 
Singen gehen.
Nach einem ausführlichen Re-

chenschaftsbericht und der an-
schließenden Entlastung des 
Vorstands stand in diesem Jahr 
auch die Wahl des Vorstands 
auf der Tagesordnung. Die bis-
herigen Vorstandsmitglieder, 
das sind für den Geschäftsfüh-
renden Vorstand Astrid Rebell, 
Britta Graf und Reinhard Betz 
sowie als Beisitzer Roswitha Betz 
und Ulrich Gerdon, hatten sich 
schon im Vorfeld bereit erklärt, 
die Vereinsgeschäfte weiter zu 
führen. Insoweit wurde der Vor-
stand schnell und unkompliziert 
per Akklamation gewählt und 
im Amt bestätigt. Mit einem 
Ausblick auf die zweite Jahres-
hälfte beendete Britta Graf die 
Mitgliederversammlung.

Sängerlust Edelweiß Urberach  
ehrte verdiente Mitglieder

Mitgliederversammlung und Totengedenken

Ehrung der Mitglieder (v.l.):  Rudolf Huder, Roswitha und Rein-
hard Betz, Rudi Palm, Britta Graf, Astrid Rebell, Klaus M. Frank 
und Ulrich Gerdon. � (Foto: Verein)

Ober-Roden (NHR) Mittlerwei-
le hat sie sich zu einer Tradition 
entwickelt: Alljährlich laden 
die Ober-Röder Musikvereine 
zur Pfingstmusik in den Din-
jerhof ein. Auch in diesem Jahr 
werden sich wieder die Orches-
ter beider Vereine vor der Ku-

lisse der historischen Hofreite 
des Dinjerhofs im Ober-Röder 
Ortskern präsentieren. Es er-
warten die Zuhörer verschie-
dene Orchester und Ensembles 
der Vereine, die für eine gelun-
gene musikalische Unterhal-
tung sorgen werden.

Dabei ist natürlich auch für das 
leibliche Wohl gesorgt. Warme 
Speisen vom Grillfahrrad und 
kühle Getränke wird es ebenso 
geben wie ein großes Kuchen-
buffet mit Kaffee. Los geht es 
am Pfingstsonntag, den 19. Mai 
um 12 Uhr. Der Eintritt ist frei. 

Pfingstmusik im Dinjerhof
Der Jahrgang trifft sich zum 
gemeinsamen Mittagessen am 
Mittwoch, 22. Mai, um 12 Uhr, 
im Restaurant ZAGREB, in der 
Halle Urberach.

Jahrgang 1936/37 
Urberach

Rödermark (NHR) Kürzlich 
fand die Jahreshauptversamm-
lung der Lehr‘schen Chöre im 
Vereinslokal „Zum Löwen“ 
statt.
Nach der Eröffnung und Be-
grüßung durch die 1. Vorsit-
zende Marianne Gotta-Sauer 
erfolgte die Verlesung des Re-
chenschaftsberichtes 2023 des 
Vorstandes und des Geschäfts-
berichtes 2023 des Männercho-
res  durch den Schriftführer 
Hans-Peter Hente.
Es folgte der Bericht des Voka-
lensemble durch die 1. Vorsit-
zende Marianne Gotta-Sauer- 
Nach der Aussprache über die 
einzelnen Abteilungsberichte 
erfolgte die Vorlage des Kassen-
berichtes 2023 durch die Rech-
ner Marga Löhr und Herbert 
Horch.
Die Kassenprüfer Edda Mieth 
und Erwin Schrod bescheinig-
ten eine einwandfreie Führung 
der  Kassenbücher und die Rich-
tigkeit der Rechnungsbücher 
und Belege.
Den beiden Rechnern wurde 
auf Antrag einstimmige Entlas-
tung erteilt.
Für die Entlastung des gesam-
ten Vorstandes und die Neu-
wahl des bzw. der 1. Vorsitzen-
den wurde auf Vorschlag der 
Versammlung Erwin Schrod 
einstimmig zum Versamm-

lungsleiter gewählt.
Er dankte dem Vorstand, den 
Notenarchivaren, den Vizediri-
genten und den Kassenprüfern 
für ihre in den letzten zwei Jah-
ren geleistete Arbeit. Er stellte 
den Antrag auf Entlastung des 
Vorstandes, der von der Ver-
sammlung einstimmig erteilt 
wurde und bat um Vorschläge 
zur Wahl des bzw. der 1. Vorsit-
zenden.
Auf Vorschlag der Versamm-
lung wurde die bisherige 1. Vor-
sitzende Marianne-Gotta-Sauer 
einstimmig wiedergewählt und 
übernahm anschließend wie-
der die Versammlungsleitung 
mit der Wahl des weiteren Vor-
standes. Auf Vorschlag der Ver-
sammlung wurde der weitere 
Vorstand à block einstimmig 
wiedergewählt. Vorstand für die 
nächsten 2 Jahre:  1. Vorsitzen-

de:   Marianne Gotta-Sauer, 2. 
Vorsitzender:  Heinz-Peter Ber-
ker,  Schriftführer:      Hans-Peter 
Hente, Rechner:              Herbert 
Horch, Marga Löhr, Beisitzer:              
Klaus Schwab. 
Gewählt wurden weiterhin 
einstimmig: Notenarchivare: 
Helmi und Heinz-Peter Berker, 
Vizedirigenten:   Anneliese 
Kopping, Heinz Ruppel. Neu 
gewählt wurden einstimmig die 
Kassenprüfer: Helmi Berker und 
Heinz Diederichs
Nach den Neuwahlen wur-
de allen verstorbenen aktiven 
und passiven Mitgliedern  der 
Lehr‘schen Chöre in Dankbar-
keit und Ehre eine Gedenkmi-
nute gewidmet.
Nach Abschluss der Tagesord-
nung wurde zum traditionellen 
Essen, wie bei jeder Jahreshaupt-
versammlung, übergegangen.

Marianne Gotta-Sauer seit                                          
neun Jahren 1. Vorsitzende
Jahreshauptversammlung bei den Lehr‘schen Chören

Im Bild (v.l.): Herbert Horch, Hans-Peter Hente, Marianne Got-
ta-Sauer, Heinz-Peter Berker, Marga Löhr, Klaus Schwab.
�  (Foto: privat)

Rödermark (NHR) Zur Vorbe-
reitung der nächsten Stadtver-
ordnetenversammlung (4. Juni, 
19.30 Uhr, Kulturhalle) tagen 
in der kommenden Woche im 
Mehrzweckraum der Halle Ur-
berach die Ausschüsse: der für 
Familie, Soziales, Integration 
und Kultur (FSIK) am Diens-
tag (21. Mai), der Ausschuss für 
Bau, Umwelt, Stadtentwick-
lung und Energie (BUSE)  am 
Mittwoch (22.) und der Haupt-, 
Finanz- und Wirtschaftsförde-
rungsausschuss am Donnerstag 
(23.). Die öffentlichen Sitzun-
gen beginnen jeweils um 19.30 
Uhr. 

Ausschüsse tagen

Urberach (NHR) „Berührend, 
auch traurig, aber nie senti-
mental. Der Film ist zeitlos 
inszeniert. Fast so, als würde 
er in unseren Tagen spielen.“ 
Die Rede ist von „Die Herrlich-
keit des Lebens“ in der Kritik 
von Moritz Holfelder, die der 

BR veröffentlichte. Die Neu-
en Lichtspiele zeigen das Kaf-
ka-Biopic, das sich dem letzten 
Lebensjahr des Schriftstellers 
widmet, als Rödermarks zwei-
ten Film des Monats Mai an 
den kommenden beiden Diens-
tagen (21. und 28.) ab 20 Uhr.

Zweiter Film des Monats

Du bleibst immer in unseren Herzen!

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die mit uns Abschied
nahmen und ihr Mitgefühl und ihre
Anteilnahme auf vielfältige Weise zum
Ausdruck brachten.

Besonders danken wir Herrn Diakon Utz,
dem Praxisteam Dr. Anita Klar sowie der
Caritas-Sozialstation.

Im Namen aller Angehörigen:

Wolf Müller und René Müller

Katharina Eder
geb. Braun

* 16. 04. 1924
† 26. 04. 2024

WER REINIGT MEINEN  
WINTERGARTEN UND 

MEIN VORDACH? 
BEVORZUGT PRIVATPERSONEN. 

TEL. 0151/43231034
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PLÖTZLICH IM KOMA
Tipps zur rechtzeitigen und selbst- 
bestimmten Vorsorge

Neue Stadthalle Langen, Kleiner Saal, 
Südliche Ringstraße 77, 63225 Langen
Dr. med. M. Schütz, Chefarzt der Klinik für  
Anästhesie & Interdisziplinäre Intensivmedizin 
O. Leubecher, Notar & Fachanwalt für Medizinirecht
Anmeldung und Information unter:  
Anmeldung.langen@asklepios.com 
Tel.: 06103 / 912- 6 14 66  
www.asklepios.com/langen

Vortrag für Patienten & Interessierte

Asklepios Klinik Langen, Röntgenstr. 20, 63225 Langen

22. MAI
2024
18.00 Uhr

Eine 
Anmeldung  

ist 
erforderlich.

Urberach (NHR) Die gemeinsa-
me Hausbootfreizeit der Evan-
gelischen Kirchengemeinde 
Ober-Roden und der Evange-
lischen Petrusgemeinde Urber-
ach führte vom 26. April bis 
3. Mai 2024 14 Männer nach 
Friesland ans Eiselmeer. Die 
zwei Hausboote „Elisa“ und 

der „Gerda“ wurden von den 
Skippern Wolfgang Schön-
weitz und Dr. Karsten Vogel 
gesteuert und waren für eine 
Woche das zu Hause der Crew, 
von wo das die wunderschö-
ne Natur auf den Kanälen 
genossen und verschiedene 
Orte wie Lemmer, Grou oder 

Sneek entlang der Route be-
sucht und erkundet werden 
konnten. Der Tag begann und 
endete mit einer Andacht von 
Pfr. Oliver Mattes an Deck der 
Schiffe. Den Abend verbrach-
te die Crew in den Häfen der 
schönen friesischen Städte.�  
(Foto: privat)

Hausbootfreizeit in den Niederlanden

Katholische Kirche in 
Rödermark

Gottesdienste
Freitag, 17. Mai 
19.00 Uhr: Abendmesse Kirche 
St. Nazarius
Samstag, 18. Mai 
17.30 Vorabendmesse Kirche St. 
Nazarius (Lidia Jahn, verst. El-
tern u. Schwiegereltern)
Sonntag, 19. Mai 
Pfingsten
10.00 Uhr: Hochamt Kirche St. 
Gallus
Kollekte an Sa/So: Renovabis
Pfingstmontag, 20.Mai
9.00 Uhr: Hochamt Kirche St. 
Nazarius
10.30 Uhr: Ökumenischer Got-
tesdienst Weidenkirche
Dienstag, 21.Mai	
9.00 Uhr: (St. Nazarius) Wort-
gottesfeier mit Kommunionfei-
er
16.00 Uhr:  (St. Gallus) Weg-
gottesdienst der Erstkommuni-
onkinder von St. Nazarius
Mittwoch, 22.Mai	
19.00 Uhr: (St. Gallus) Abend-
messe (Rosa Wagner)
Donnerstag, 23.Mai	
10.45 Uhr: (ArteCare) Senioren-
gottesdienst
16.00 Uhr:  (St. Gallus) Weg-
gottesdienst der Erstkommuni-
onkinder von St. Gallus
18.00 Uhr: Abschluss der Mai-
andachten gestaltet von der 
KAB
Freitag, 24.Mai	
18.00 Uhr: (Weidenkirche) 
Ökumenische Andacht
19.00 Uhr: (St. Nazarius) Abend-
messe mit Abschluss der Mai-
andachten (Pfr. Bernhard Ni-
kolaus Hitzel zum Jgd. u. verst. 
Angehörige)
Samstag, 25.Mai
17.30 Uhr: (St. Gallus) Vor-
abendmesse (Egon Schwarzkopf 
u. Ehefrau Elisabeth Mathy, leb. 
u. verst. Angeh.) 
Dreifaltigkeitssonntag, 
26.Mai	
9.45 Uhr: (St. Nazarius) Start der 
Prozession nach Messenhausen
10.30 Uhr: (Messenhausen - 
Dreifaltigkeitskapelle) Hochamt 
zum Dreifaltigkeitsfest (Bitte 
Gotteslob mitbringen). Bei gu-
tem Wetter läuten die Glocken 
um 9.30 Uhr, dann beginnt die 
Prozession um 9.45 Uhr vor St. 
Nazarius und wir feiern Got-
tesdienst in Messenhausen im 
Freien.
Bei Regenwetter entfällt die Pro-
zession und wir würden  dann, 
weil die Kirche in St. Gallus 
etwas größer ist, dort den Got-
tesdienst feiern, ebenfalls um 
10.30 Uhr.
Kollekte an Sa/So: Katholiken-
tag
Weidenkirche: In der Wei-
denkirche wollen wir in gu-
ter langjähriger Tradition den 
Pfingstmontag 20. Mai, mit 
einem Gottesdienst um 10.30 
Uhr begehen, zusammen mit 
unseren Geschwistern der Öku-
mene aus den evangelischen 
und freien evangelischen Ge-
meinden.
Mit dem Pfingstfest beginnen 
auch wieder die Andachten in 
der Weidenkirche, zu denen wir 
uns immer freitags um 18 Uhr 
in der „grünen Mitte“ Röder-
marks in ökumenischer Runde 
versammeln wollen. Die An-
dachten werden reihum von 
den fünf beteiligten Gemein-

den durchgeführt.
Kolpingsfamilie Ober-Ro-
den: Am Freitag, 17. Mai Ke-
gel-Stammtisch: Wir kegeln 
von 18 Uhr bis 20 Uhr im Kegel-
center Groß-Zimmern (Waldstr. 
81). Nähere Infos bei Günter Ul-
lmann unter 95734.
Am Samstag, 25. Mai, Famili-
enwanderung: Wir treffen uns 
um 10 Uhr auf dem Parkplatz 
des Freibades in Reichelsheim 
im Odenwald (Konrad-Adenau-
er-Allee 15). Der ca. 8 km lange 
Rundweg führt uns vorbei am 
Fallbach Wasserfall und der 
Burgruine Rodenstein. Unter-
wegs wollen wir ein Picknick 
machen. Jeder versorgt sich bit-
te selbst. Nähere Infos bei Jür-
gen Schott unter 0162-9161814. 
Bei extrem schlechter Witte-
rung fällt der Ausflug aus.
Am Donnerstag, 30. Mai, Pfarr-
fest in St. Nazarius: Auch in die-
sem Jahr werden wir einen Altar 
im Schulhof der Trinkbornschu-
le aufbauen. Wir helfen wieder 
beim Aufbau und Dienst beim 
Pfarrfest in Ober-Roden. Dieses 
Jahr wird bei allen Veranstal-
tungen 70. Jahre Kolpingsfa-
milie gefeiert. Freiwillige Helfer 
und Teilnehmer sind bei allen 
Aktivitäten der Kolpingsfamilie 
herzlich willkommen.
Pfarrfest am 30. Mai nach 
der Fronleichnamprozessi-
on in der Heitkämperstra-
ße: 
Neben verschiedenen Speisen 
vom Grill und kühlen Geträn-
ken, erwartet Sie ein gemütli-
ches Beisammensein mit mu-
sikalischer Begleitung, einer 
Tombola und einer große Bau-
stellenführung. 
kfd-Frauen und KSV-Gym-
nastikfrauen gemeinsam 
unterwegs: Zu einem erstmals 
gemeinsamen Tagesausflug 
nach Würzburg der kfd-Frauen 
und der Gymnastikfrauen des 
KSV Urberach sind alle Inter-
essierten für Samstag, 22. Juni, 
eingeladen. Die Abfahrt ist um 
9Uhr am Bahnhof Urberach 
/ Bodajker Platz geplant. Ein 
buntes Programm in Würz-
burg wird vorbereitet und zum 
Abschluss findet in einem 
Gasthaus in Weibersbrunn ein 
Abendessen statt.  Der Kosten-
beitrag beträgt 50 Euro für alle 
Mitglieder (Nichtmitglieder 55 
Euro) inclusive der Busfahrt, 
Führung der Feste Marienburg 
sowie Stadtrundfahrt mit der 
Bimmelbahn.  Der Anmelde-
schluss ist am 3. Juni bei In-
grid Killian (Tel. 67414).  Als 
verbindliche Anmeldung gilt 
die Überweisung des Kosten-
beitrags auf das Konto der kfd 
bei der Frankfurter Volksbank: 
DE12 5019 0000 0003 4120 83, 
Verwendungszweck: Tagesaus-
flug Würzburg 
Eine-Welt-Laden. Öffnungs-
zeiten. Di, Do, Fr, Sa 10 – 12.30 
Uhr und Do 15 – 17 Uhr.

Ev. Kirchengemeinde 
Ober-Roden

Freitag, 17.Mai 
09.30 - 11.30 Uhr: El-
tern-Kind-Gruppe/ Info Ge-
meindebüro Tel. 94008, Ge-
meindesaal
18.30-20.00 Uhr:	 P o s a u n e n -
chor, Leitung. Matthias Wetz-
lar, Gemeindehaus Ober-Roden
Pfingstsonntag, 19.Mai 

11.00 Uhr: Konfirmation in der 
Kulturhalle, Gemeindepädago-
gin Mairine Luttrell und Pfr. i. 
R. Gerd Schröder-Lenz, Kultur-
halle Ober-Roden
Pfingstmontag, 20.Mai 
10.30 Uhr: Ökumenischer 
Pfingstgottesdienst in der Wei-
denkirche, Pfarrer Oliver Mat-
tes, Diakon  Eberhard Utz, 
Gemeindereferentin Tanja 
Bechtloff; Pastor Jens Bertramn, 
Weidenkirche
Dienstag, 21.Mai 
10.00-12.00 Uhr:	 Frauenfrüh-
stückskreis, Gemeindesaal
Mittwoch, 22.Mai
9.00 Uhr:  Abfahrt Urberach 
Bahnhof,9.15 Uhr: Abfahrt 
Ober-Roden Kirche Tagesaus-
flug der Seniorinnen und Seni-
oren nach Aschaffenburg
Donnerstag, 23.Mai 
19.00 Uhr: Bibelkreis, Saal
Freitag, 24.Mai 
09.30 - 11.30 Uhr: El-
tern-Kind-Gruppe/ Info Ge-
meindebüro Tel. 94008, Ge-
meindesaal
18.00 Uhr: Ökumenische Frei-
tagsandacht in der Weidenkir-
che, Gestaltung. St. Nazarius- 
M.Günther, Weidenkirche
18.30-20.00 Uhr:	 P o s a u n e n -
chor, Leitung. Matthias Wetz-
lar, Gemeindehaus Ober-Roden
Sonntag, 26.Mai 
10.00 Uhr: Gemeinsamer 
Gottesdienst mit Taufe in der 
Weidenkirche, Vikarin Maria 
Wachter, Weidenkirche
Die Kirche ist zum Innehalten 
und zum Gebet geöffnet.
Wissenswertes und Aktuelles 
auf der Homepage über www.
gockel.info

Ev. Petrusgemeinde Ur-
berach

Freitag, 17.Mai 
15.30-17.00 Uhr:	 Krabbelkreis 
für Eltern mit Kindern, die ab 
Jan. 22 geboren wurden, Dach-
studio
Pfingstsonntag, 19.Mai 
10.00 Uhr: Konfirmationsgot-
tesdienst, Pfr. Oliver Mattes, Ev. 
Petruskirche Urberach
12.00 Uhr: Konfirmationsgot-
tesdienst, Pfr. Oliver Mattes, Ev. 
Petruskirche Urberach
Pfingstmontag, 20.Mai 
10.30 Uhr: Ökumenischer 
Pfingstgottesdienst in der Wei-
denkirche, Ökumenisches 
Hauptamtlichenteam, Weiden-
kirche
Dienstag, 21.Mai 
15.30-17.30 Uhr:	 Krabbelkreis 
für Eltern mit Kindern, die ab 
Jan. 22 geboren wurden, Dach-
studio
18.00 - 19.00 Uhr:	G i t a r r e n -
gruppe, In unserer Musikgrup-
pe sind alle willkommen, die 
gerne musizieren. mit oder 
ohne Instrument (egal welches), 
Anfänger und Fortgeschrittene. 
Gerne geben wir Tipps für An-
fänger der Gitarre und Ukulele. 
Ansprechpartnerin Doris Hu-
ber, Tel. 50302., Saal
20.00 - 21.30 Uhr:	Yo g a - K u r s 
mit Susan Diehl, Anmeldung 
direkt bei Susan Diehl, Tel. 
690857, Saal
Mittwoch, 22.Mai 
9.00 Uhr:  Abfahrt Urberach 
Bahnhof,9.15 Uhr: Abfahrt 
Ober-Roden Kirche Tagesaus-
flug der Seniorinnen und Seni-
oren nach Aschaffenburg
Tagesfahrt Senior*innen nach 

Aschaffenburg, Pompejanum, 
Schloss Johannisburg und Kaf-
feetrinken am Nachmittag 
16.00-17.30 Uhr:	 „ K i r c h e n -
mäuse“, neue Kindergruppe für 
5-8-jährige, Es sind noch Plätze 
frei - Anmeldung ist jederzeit 
telefonisch oder per Email mög-
lich bei Gemeindepädagogin 
Elke Preising., Saal, falls belegt, 
dann Gruppenraum oder Dach-
studio
18.30-20.00 Uhr:	 Jongliergrup-
pe „Los Droppos“, Saal
Donnerstag, 23.Mai 
10.30-12.30 Uhr:	 Neuer Krab-
belkreis für Eltern mit Kindern, 
die ab März 23 geboren wurden, 
Infos und Anmeldung bei Elke 
Preising, Tel. 0172-9006819, 
Dachstudio
14.30- 16.30 Uhr:	 Senioren-
treff am Donnerstag, Saal
15.30 Uhr: Rödermärker Brot-
korb, Ausgabe von Lebensmit-
teln, Ausgabe L-Z, in den Räum-
lichkeiten der Petrusgemeinde
15.30-17.00 Uhr: Ökumen. 
Krabbelgruppe f. Eltern m. 
Kindern, die im Sommer 2020 
geboren wurden, Ansprechpart-
ner. Elke Preising, Dachstudio
Freitag, 24.Mai 
15.30-17.00 Uhr:	 Krabbelkreis 
für Eltern mit Kindern, die ab 
Jan. 22 geboren wurden, Dach-
studio
18.00 Uhr: Ökumenische Frei-
tagsandacht in der Weidenkir-
che, Gestaltung. St. Nazarius- 
M.Günther, 
Sonntag, 26.Mai 
10.00 Uhr: Gemeinsamer Got-
tesdienst mit Taufe, Vikarin Ma-
ria Wachter, Weidenkirche
Die Kirche ist zum Innehal-
ten und zum Gebet geöffnet. 
Wissenswertes und Aktuali-
sierungen auf www.petruskir-
che-urberach.de

Freie evangelische Ge-
meinde Rödermark

Freitag, 17. Mai
17.00 Uhr: Biber, Wölflinge und 
Jungpfadfinder (bis 13 Jahre)

20.00 Uhr: Pfadfinder (ab 13 
Jahre)
Sonntag, 19.Mai
10.00 Uhr: Gottesdienst zum 
Pfingstfest mit Abendmahl(Jens 
Bertram) und Kindergottes-
dienst, anschließend Stehcafé.
Der Gottesdienst wird auch als 
Livestream im Internet übertra-
gen.  Den Link finden Sie unter 
www.feg-roedermark.de.
Montag, 20.Mai
10.30 Uhr:  Ökumenischer Got-
tesdienst in der Weidenkirche
Freitag, 24. Mai
17.00 Uhr: Biber, Wölflinge und 
Jungpfadfinder (bis 13 Jahre)
20.00 Uhr: Pfadfinder (ab 13 
Jahre)
Hauskreise finden nach Ab-
sprache statt.

Rödermark (NHR) 29 Konfir-
mandinnen und Konfirman-
den werden am Pfingstsonn-
tag, 19. Mai, in Rödermarks 
evangelischen Kirchen ein-
gesegnet, um 10 Uhr und um 
12 Uhr in der Petruskirche 
von Pfarrer Oliver Mattes und 
um 11 Uhr in der Kulturhalle 
Ober-Roden von Gemeinde-
pädagogin Mairine Luttrell 

und Pfarrer i.R. Gerd Schö-
der-Lenz. 
In Ober-Roden sind dies 16  
(15 haben der Veröffentli-
chung zugestimmt): Malwin 
Brahm, Vivien Gehrmann, 
Alina Helfenbein, Alea Hoff-
meister, Felix Karopka, Mira 
Maurer, Jonas Muchow, Da-
vid Müller, Noah Puschner, 
Nathalie Röser, Finja Rosener, 

Mia Schmitt, Leia Stegmann, 
Ariane Vogel und Felicia von 
Goßler.
Die 13 Konfis in Urberach sind 
Emma Ackermann, Hannah 
Ackermann, Maximilian Birk-
holz, Max Freier, Marlon Ge-
orge, Luna Müller, Louis Pyka, 
Lara Stöhr, Katja Troeger, Nils 
Walter, Elisa Watzl, Raphael 
Witzel und Victoria Wonner.

Konfirmandinnen und Konfirmanden in Rödermark

Der Vorstand lädt alle Mitglie-
der und Interessierte am 23. 
Mai um 15 Uhr herzlich zum 
Austausch bei Kaffee und Ku-
chen im Forum Nazarius ein. 
Am 29. Juni gibt es wieder ei-
nen Busausflug in den Oden-
wald u.a. zur Nudelfabrik 
Berres, ins Freilichtmuseum 
Walldürn-Gottersdorf und 
Abendessen in Ober-Mossau. 
Die genauen Zeiten werden 
rechtzeitig bekanntgegeben.
Für beide Veranstaltungen ist 
Ansprechpartner Bernd Koop 
(Vorsitzender) Tel.95252 beim 
Sozialverband VdK in Ober-Ro-
den. 

VdK Ober-Roden

 Kirchengemeinden
 in RödeRmaRk
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Automarkt

Wir kaufenWohnmobile+Wohnwagen
Tel. 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

1A Trapezbleche auf Maß
direkt v. Hersteller. 10% online
Rabatt mit dem Code db149 +
Lieferung bundesweit
 03685/40914-149
www.dachbleche24-shop.de

· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

Zäune · Gitter · tore
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810 
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

120 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen,   03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.

Suche antike Möbel, Gemälde,
Uhren, Silber, Militaria, Bücher,
Krüge, Fotoapparate   06108 -
9154213

Haushaltsauflösungen, Kleinum-
züge, Umzüge, Lasttaxi, Sperrmüll,
Renovierungen zum günstigen
Preis  06150-590216 o. 0171-
3146823

Nebenjob gefällig? Keine Versi-
cherung, kein Verkauf! Bei Inter-
esse bitte melden unter
 06104-4970-32

Frau Danna sucht: Kaufe Pel-
ze, Alt-, Bruch-, Zahngold,
Goldschmuck, Suche Lampen,
Perücken, Puppen, Bernstein,
Haushaltsauslösungen, Bleikris-
talle, Bilder, Modeschmuck, Sil-
ber, Leder- und Krokotaschen,
Schallplatten, Schreib- und
Nähmaschinen, Figuren, Gobel-
ins, Teppiche, Porzellan, Krü-
ge, Zinn, Möbel, Küchen, Gardi-
nen, Tischdecken, Uhren. Kos-
tenl. Beratung. Anfahrt sowie
Werteinschätzung. Zahle
Höchstpreise. 100% diskret,
Barabwicklung vor Ort. Mo.-
So. 7.30-21 Uhr.
 069 - 34875842

Suche wg. Eigenb.
3 ZKBT, EG m. Rolli, 65qm, KM
570, WM ca. 720 + Garage, Kr. OF-
HU (+/- 15km),   0152-28976004

Ich Margit, 72 J., bin eine liebens­
werte, hübsche, gepflegte Frau die  
aber sehr einfam ist. Trotz der 
schweren Zeit die hinter mir liegt 
habe ich mein Lächeln nicht verlo­
ren. Für mich wäre das größte 
Glück wieder einen Mann zu fin­
den. Ich hoffe sehr Sie melden 
sich bei mir. Am liebsten würde ich  
mit Ihnen zusammen wohnen. 
pv.  0160 - 97541357

Ober-Roden (NHR) Die 40. Ju-
gend-Fußballwoche der Turn-
erschaft Ober-Roden fand am 
vergangenen Sonntag mit zwei 
E-Jugendturnieren eine stim-
mungsvollen Abschluss. 

Nach den „alten Regeln“ ge-
spielt, herrschte auch am 
Schlusstag der Traditionsver-
anstaltung an der Dr.-Walter-
Kolb-Straße in Ober-Roden auf 
und neben den Spielfeldern 
tolle Stimmung - wobei sich 
die Spvgg. Neu-Isenburg bei 
der E1 und der SV 07 Raunheim 
bei der jüngeren E2-Jugend 
Altersklasse den Siegerpokal 
sicherten. Erinnerungsmedail-
len gab wie gewohnt bei der TS 
für alle Teilnehmer - egal  wel-
chen Platz sie mit ihren Teams 
belegten. 
Die „Siegermedaillen“ gab es 
natürlich auch bei den Al-
lerjüngsten, bei den G1- und 
G2-Turnieren. Wobei hier die 
Reform im Kinderfußball auch 
bei Turnieren erstmals griff - 
die Turniere als Funino-Spiel-
feste ausgerichtet wurden; es 
keine Punkt- und Torwertung 
sowie Platzierungen gab. „Ge-
wöhnungsbedürftig“ wie nicht 
Wenige unter den Zuschauern 
fanden. Die neuen Spielfor-

men im Kinderfußball mit ih-
ren Veränderungen sind längst 
noch nicht angekommen und 
sorgten für einige Diskussionen 
auf den gut gefüllten Rängen.
Rund um das 48. Röder-
mark-Fußballturnier der 1. 
Mannschaften (4. bis 14. Juli) 
gibt es die nächste Kostpro-
be zum Spiel auf vier Tore mit 
Kleinstteams: TS-Hauptspon-
sor VIDEOR lädt im Vorfeld 
der Senioren-Spiele zum „VI-
DEOR-Cup“ für G- und F-Ju-
gendteams ein. 
 G-Junioren Funino-Teilneh-
mer: Germania Dörnigheim, 
1. Rödelheimer FC, 1. FC Erlen-

see, Spvgg. Oberrad, SG Arheil-
gen, 1. FC Langen, VfL Germa-
nia Frabkfurt, SV Zeilsheim, SV 
Somborn, JFV Obertshausen, 
SKG Erfelden, TSV Pfungstadt, 
TS Ober-Roden.
Am Schlusswochenende der 
TS-Turnierserie gab es folgende 
Endstände.
F2-/F3-Turnier: 
1. SKG Rodgau, 2. SKG Sprend-
lingen, 3. SV Langenselbold, 
4. 1. FC Erlensee, 5. TSV Har-
reshausen, 6. JSG Schöneck, 7. 
SKG Roßdorf, 8. TS Ober-Roden 
II
E1-Turnier: 
1. Spvgg. Neu-Isenburg, 2. SC 

Klarenthal, 3. Hessen Dreieich, 
4. TS Ober-Roden, 5. 1. Rödel-
heimer FC, 6. SV 07 Bischofs-
heim, 7. Gemaa Tempelsee, 8. 
TV Hausen, 9. Viktoria Urber-
ach, 10. SKG Erfelden, 11. Erz-
hausen, 12. TS Ober-Roden II.
E2-Turnier: 
1. SV Raunheim, 2, Viktoria 
Griesheim, 3. JSG Hailer-Meer-
holz, 4. Germania Dörnigheim, 
5. SKG Rodgau, 6. Hessen Drei-
eich, 7. TSV Harreshausen, 8. 
TS Ober-Roden II, 9. VfB Gins-
heim, 10. TSV Dudenhofen, 11. 
1.FC Erlensee, 12. TS Ober-Ro-
den I, 13. Concordia Eschers-
heim, 14. TS Ober-Roden II.

40. TS-Fußballwoche endet mit                                                         
stimmungsvollen E-Jugendturnieren 

Vier Tore und Vier gegen Vier: Erstmals wurde bei der TS-Fußballwoche im G-Juniorenbereich 
nach den neuen Regeln im Kinderfußball gespielt.  �  (Foto: privat)

Ober-Roden (NHR) Das Trai-
nerteam unter Niclas Frieß, 
Luis Fleckenstein,Thorsten 
Zuch, sowie Teammanager Piri 
Sofu der C-Junioren ist sehr 
erfreut über den Erfolg der 
Mannschaft. Nach jahrelan-
gem Verweilen in der Kreisliga 
Dieburg haben es die Jungs, 
die meisten von ihnen Germa-
nia Eigengewächse, endlich 
geschafft, in die nächst höhere 
Gruppenliga aufzusteigen. Mit 
37 Punkten, ohne Niederlage, 
einem Unentschieden und ei-
nem einmaligen Torverhältnis 
von 44:9 hat man den zweit-
platzierten JFV Gersprenztal 

deutlich hinter sich gelassen. 
Am 13. und zweitletzten Spiel-
tag empfing man den JSG 
Sandbach/Hainstadt (3.) und 

gewann mit 2:0. Die Meister-
schaftsehrung erfolgte bereits 
vor dem Spiel, da der Aufstieg 
längst geschafft war. Klassen-

leiter Frank Weber hob noch-
mal die wichtigsten Daten 
der zuende gehenden Saison 
hervor und überreichte die 
Urkunde dem Spielführer und 
Torwart Felix Rosener. So freu-
ten sich alle - Trainer, Betreu-
er, Angehörige und natürlich 
auch die Akteure selbst - über 
das erreichte Ziel. Der Dank 
geht auch an die Sponsoren 
Kebap Istanbul Dietzenbach, 
Weber Wohnideen und 123 
Pizzeria. Am Samstag, 25.Mai, 
15 Uhr und letzten Spieltag 
der Saison, geht es nochmal 
zum SV Kickers Hergershau-
sen. 

C-Junioren der Germania steigen in die Gruppenliga auf

C-Junioren, Meister der Kreisliga Dieburg 2023/24.  (Foto: privat)

Langen (MA) Mit zusätzlichen 
sonntäglichen Informations-
veranstaltungen bietet die ge-
burtshilfliche Abteilung der 
Asklepios Klinik Langen ein 
neues Angebot für werdende 
Mütter und Väter. Der nächste 
Termin in der Reihe findet am 
Sonntag, 26. Mai, um 16 Uhr 
statt. Dabei stellt sich nicht 
nur das ärztliche und pflegeri-
sche Team rund um Chefarzt 
Dr. Eckart Krapfl vor, sondern 
die Teilnehmer lernen die Ge-
burtshilfliche Station sowie die 
Kreißsäle kennen und erhalten 
wichtige Informationen über 

die Abläufe einer Geburt in 
der Langener Klinik. Anmel-
dung & Information unter Tel.:  
06103 / 912-61507 oder gyn.
langen@asklepios.com, sowie 
www.asklepios.com/lang/ge-
burtshilfe.�  (Foto: Asklepios)

Asklepios Geburtshilfe Lan-
gen: Elterninfo am Nachmittag

WENN RAUCHEN LUNGE & 
GEFÄSSE SCHÄDIGT
wie kann die moderne Medizin helfen?

Neue Stadthalle Langen, Kleiner Saal, 
Südliche Ringstraße 77, 63225 Langen
Prof. Dr. Dr. med. K. Donas, Chefarzt der Klinik für Gefäßchirurgie 
Dr. med. T. Stein, Chefarzt der Klinik für Pneumologie
Anmeldung und Information unter:  
anmeldung.langen@asklepios.com 
Tel.: 06103 / 912- 14 92  
www.asklepios.com/langen

Vortrag für Patienten & Interessierte

Asklepios Klinik Langen, Röntgenstr. 20, 63225 Langen

23. MAI
2024
18.00 Uhr

Eine 
Anmeldung  

ist 
erforderlich.



8 Freitag, 17. Mai 2024

Internet und Aushang
Die Öffentlichen Bekanntma-
chungen der Stadt Rödermark 
werden auch im Internet unter 
www.roedermark.de veröffent-
licht, zudem durch Aushang in 
den Bekanntmachungskästen 
am Rathaus Ober-Roden und 
am Rathaus Urberach.

Änderung der Friedhofs-
satzung
Aufgrund der § 5 der Hessischen 
Gemeindeordnung (HGO) i. d. 
F. der Bekanntmachung vom 
07.03.2005 (GVBl. I S. 142), zu-
letzt geändert durch Artikel 2 
des Gesetzes vom 16.02.2023 
(GVBl. S. 90, 93) in Verbindung 
mit § 2 Abs. 3 Satz 1 des Fried-
hofs- und Bestattungsgesetzes 
(FBG) vom 05.07.2007 (GVBl. I 
S. 388), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 23.08.2018 (GVBl. 
S. 381) hat die Stadtverordne-
tenversammlung der Stadt Rö-
dermark in der Sitzung vom 
07.05.2024 folgende
Satzung zur Änderung der 
Friedhofssatzung der 
Stadt Rödermark
1. Änderung
beschlossen:
Artikel I
§ 14 wird wie folgt gefasst:
§ 14 Grabarten
(1) Auf dem Friedhof Urberach 
werden folgende Arten von 
Gräbern zur Verfügung gestellt: 
a) Reihengräber als Rasengrä-
ber 
b) Wahlgräber – 1 Grabstelle, 
auch als Rasengräber oder pfle-
geleichte Rasengräber 
c) Wahlgräber – 2 Grabstellen, 
auch als Tief- und/oder Rasen-
gräber 
d) Wahlgräber – 2 Grabstellen 
als pflegeleichte Rasentiefgrä-
ber 
e) gestrichen
f) Urnenwahlgräber – 2 Grab-
stellen, auch als pflegeleichte 
Rasengräber 
g) Urnenwahlgräber in der Ur-
nenwand - bis 2 Urnen
h) Urnengemeinschaftsanla-
gen – 1 oder 2 Grabstellen 
i) Urnenreihengräber (ano-
nym) 
j) Baumgräber – 2 Grabstellen 
k) Sternenkinderfeld. 
(2) Auf dem Friedhof Ober-Ro-
den werden folgende Arten von 
Gräbern zur Verfügung gestellt: 
a) Reihengräber, auch als Ra-
sengräber 
b) Wahlgräber – 1 Grabstelle, 
auch als Rasengräber 
c) Wahlgräber – 2 Grabstellen, 
auch als Rasengräber 
d) gestrichen
e) Urnenwahlgräber – 2 Grab-
stellen 
f) Urnenwahlgräber in der Ur-
nenwand - bis 2 Urnen
i) Urnenreihengräber (ano-
nym) 
j) Grabgemeinschaftsanlage, 
Wahlgräber als Rasengräber – 1 
oder 2 Grabstellen. Urnenwahl-
gräber – 1 oder 2 Grabstellen
k) Urnengemeinschaftsanlage 
– Wahlgräber 1 oder 2 Grab-
stellen.
Die Zurverfügungstellung von 
Tiefgräbern ist aufgrund der 
Bodenverhältnisse auf dem 
Friedhof Ober-Roden nicht 
möglich.
(3) Die Verwendung eines für 

Erdbestattungen vorgesehenen 
Grabes für die Urnenbeiset-
zung ist zulässig. 
(4) Ein Anspruch auf Überlas-
sung eines Grabes in bestimm-
ter Lage sowie auf Unveränder-
lichkeit der Umgebung besteht 
nicht. 
(5) Die Nutzungsberechtigten 
haben alle natürlichen Beein-
trächtigungen durch die vor-
handenen Friedhofsbäume zu 
dulden. 
Artikel II
Die Maße der Wahlgräber wird 
in § 22 wie folgt festgelegt:
§ 22 Maße der Wahlgräber
Jedes Wahlgrab hat folgende 
Maße: 
Länge: 2,00 m 
Breite: 0,80 m je Grabstelle. 
Der Abstand zwischen den 
Wahlgräbern beträgt: 
0,40 m. 
Hiervon kann im Einzelfall ab-
gewichen werden, da sich die 
Länge und Breite des jeweiligen 
Grabes an die örtlichen Gege-
benheiten anpasst. 
Artikel III
§ 23 Abs. 1 wird wie folgt ge-
ändert:
§ 23 Formen der Aschen-
beisetzung

(1) Aschen dürfen beigesetzt 
werden in 
a) Reihengräbern und Wahl-
gräbern für Erdbestattungen- 1 
Grabstelle: 
bis zu 3 Urnen 
(anstelle einer Erdbestattung, 
sofern die Ruhefristen für die 
Urnen gewahrt bleiben) 
b) Wahlgräbern für Erdbestat-
tungen – 2 Grabstellen: 
bis 3 Urnen im Tiefgrab und bis 
6 Urnen im Doppelgrab 
(anstelle einer Erdbestattung, 
sofern die Ruhefristen für die 
Urnen gewahrt bleiben) 
c) Urnenreihengräbern (ano-
nym) 
d) Urnenwahlgräbern bis 2 Ur-
nen
e) Urnenwahlgräbern in der 
Urnenwand (bis 2 Urnen), 
f) in bereits belegten Wahl- 
und Reihengräbern bis 2 Urnen 
pro Grabstelle, 
(sofern die Ruhefristen für die 
Urnen gewahrt bleiben) 
g) Urnengemeinschaftsanlagen 
und Grabgemeinschaftsanla-
gen. 
Artikel IV
§ 25 wird wie folgt gefasst:
§ 25 Definition des Urnen-
wahlgrabes
(1) Urnenwahlgräber sind für 
Urnenbeisetzungen bestimmte 
Gräber, an denen auf Antrag 
ein Nutzungsrecht für die Dau-
er von 20 Jahren (Nutzungs-
zeit) verliehen wird. 
(1a) Von den Maßen eines Ur-
nenwahlgrabes (Länge: 0,90 
m; Breite:1,00 m) kann im Ein-
zelfall abgewichen werden, da 
sich die Länge und die Bereite 
an den örtlichen Gegebenhei-
ten orientiert. 
(2) Die Zahl der Urnen, die in 
einem Urnenwahlgrab beige-
setzt werden können, richtet 
sich nach der Größe der Grab-
stätte; die für eine Urne be-
stimmte Mindestfläche beträgt 
0,25 m². 
(3) Nach Ablauf der Ruhefrist 
und Ablauf des Nutzungsrechts 
werden die Aschenreste an ge-
eigneter Stelle (anonyme Grab-
stätte) des Friedhofs in würdi-
ger Weise der Erde übergeben. 
Artikel V
Die Definitionen mit Angabe 
der Maße zu den Rasenreihen- 
und Rasenwahlgräber wird in 
den §§ 27, 28 und 28 a wie folgt 
festgelegt:

§ 27 Rasenreihengräber
(1) Rasenreihengräber sind für 
die Erdbestattung bestimm-
te Gräber, die der Reihe nach 
belegt werden und im Todes-
fall für die Dauer der Ruhefrist 
des zu Bestattenden abgegeben 
werden. Eine Verlängerung des 
Nutzungsrechts oder ein Wie-
dererwerb ist nicht möglich. 
(2) Die Rasenreihengräber ha-
ben folgende Maße: 
Länge: 2,00 m 
Breite: 0,80 m. 
Der Abstand zwischen den Ra-
sengräbern beträgt: 
0,40 m. 
Davon kann im Einzelfall abge-
wichen werden. 
(3) Die Anlage und Pflege sowie 
die Unterhaltung der Rasenrei-
hengräber obliegt ausschließ-
lich der Friedhofsverwaltung. 
§ 28 Rasenwahlgräber, 
auch als Tiefgräber
(1) Rasenwahlgräber sind Grä-
ber für Erdbestattungen, an 
denen auf Antrag ein Nut-
zungsrecht für die Dauer von 
30 Jahren (Nutzungszeit) ver-
liehen wird. Auf Verleihung 
eines Nutzungsrechts an einem 
Rasenwahlgrab besteht kein 
Rechtsanspruch (siehe auch § 
21 Abs. 1). 
(2) Die Rasenwahlgräber (2 
Stellen nebeneinander) haben 
je Grabstelle folgende Maße: 
Länge: 2,00 m 
Breite: 0,80 m. 
Der Abstand zwischen den Ra-
sengräbern beträgt: 0,40 m. 
Davon kann im Einzelfall abge-
wichen werden. 
(3) Die Tiefgräber (2 Stellen 
übereinander) haben folgende 
Maße: 
Länge: 2,00 m 
Breite: 0,80 m. 
Der Abstand zwischen den Ra-
sengräbern beträgt: 0,40 m. 
Davon kann im Einzelfall abge-
wichen werden. 
(4) Die Anlage und Pflege sowie 
die Unterhaltung der Rasen-
wahlgräber obliegt ausschließ-
lich der Friedhofsverwaltung. 
Die Herrichtung des Grabbee-
tes (Einsäen des Rasens) erfolgt 
witterungsbedingt.
§ 28a Pflegeleichte Rasen-
wahlgräber
(Wahlgrab, 1 Stelle oder 
Tiefgrab, 2 Stellen überei-
nander)
(1) Pflegeleichte Rasenwahlgrä-
ber werden auf dem Friedhof 
in Urberach angeboten. Es sind 
Gräber für Erdbestattungen, 
an denen auf Antrag ein Nut-
zungsrecht für die Dauer von 
30 Jahren (Nutzungszeit) ver-
liehen wird. Auf Verleihung 
eines Nutzungsrechts an einem 
Rasenwahlgrab besteht kein 
Rechtsanspruch (siehe auch § 
21 Abs. 1). 
(2) Die pflegeleichten Rasen-
wahlgräber (1 Stelle) haben fol-
gende Maße: 
Länge: 2,00 m 
Breite: 0,80 m. 
Davon kann im Einzelfall abge-
wichen werden. 
(3) Die pflegeleichten Rasen-
wahlgräber als Tiefgräber (2 
Stellen übereinander) haben 
folgende Maße: 
Länge: 2,00 m 
Breite: 0,80 m. 
Davon kann im Einzelfall abge-
wichen werden. 
(4) Am Kopfende befindet sich 
ein Mulchstreifen, der in vor-
gegebenen Abmessungen von 
den Nutzungsberechtigten 
individuell bepflanzt und zur 
Ablage von Blumen und Geste-
cken genutzt werden kann. Es 
ist den Hinterbliebenen gestat-
tet, eine Gedenkstele gem. § 32 

Abs. 6 errichten zu lassen. 
(5) Der überwiegende Anteil 
des Grabes ist als Rasenfläche 
angelegt. Die Rasenfläche wird 
nicht gärtnerisch angelegt, 
sondern nur mit Rasen einge-
sät. Die Anlage und Pflege so-
wie die Unterhaltung der Ra-
senfläche dieser Gräber obliegt 
ausschließlich der Friedhofs-
verwaltung. Die Herrichtung 
des Grabbeetes (Einsäen des 
Rasens) erfolgt witterungsbe-
dingt. 
Artikel VI
§ 39 „Übergangsregelung für 
Urnenwände“ wird ersatzlos 
gestrichen.
Artikel VII
Diese Änderungssatzung wird 
gemäß § 7 der Hauptsatzung 
öffentlich bekanntgemacht. Sie 
tritt am 01.06.2024 in Kraft.
Ausfertigungsvermerk:
Es wird bestätigt, dass der In-
halt dieser Satzung mit den 
hierzu ergangenen Beschlüssen 
der Stadtverordnetenversamm-
lung übereinstimmt und dass 
die für die Rechtswirksamkeit 
maßgebenden Verfahrensvor-
schriften eingehalten wurden. 
Rödermark, 08.05.2024
Der Magistrat der Stadt 
Rödermark
Rotter, Bürgermeister

Friedhofsgebührensat-
zung
Aufgrund der §§ 5 und 93 Abs. 
1 der Hessischen Gemein-
deordnung (HGO) in der Fas-
sung der Bekanntmachung 
v. 07.03.2005 (GVBl. I S. 142), 
zuletzt geändert durch Art. 2 
des Gesetzes vom 16.02.2023 
(GVBl. S. 90, 93), der §§ 1 bis 6 a 
und 9, 10 des Hessischen Geset-
zes über kommunale Abgaben 
v. 24.03.2013 (GVBl. I S. 134) 
zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 28. Mai 2018 (GVBl. S. 
247) und des § 41 der Fried-
hofssatzung der Stadt Röder-
mark vom 14.12.2022 hat die 
Stadtverordnetenversammlung 
in der Sitzung vom 05.07.2024 
folgende
Friedhofsgebührensat-
zung der Stadt Rödermark
beschlossen.
I. Gebührenpflicht
§ 1 Gebührenerhebung
Für die Inanspruchnahme der 
Friedhöfe mit den jeweiligen 
Anlagen, die in ihrer Gesamt-
heit eine Einrichtung bilden, 
werden für Leistungen nach 
der Friedhofssatzung der Stadt 
Rödermark vom 14.12.2022 so-
wie für damit zusammenhän-
gende Amtshandlungen Ge-
bühren nach Maßgabe dieser 
Gebührensatzung erhoben.
§ 2 Gebührenschuldner

(1)Schuldnerin oder Schuldner 
der Gebühren für Leistungen 
nach der Friedhofssatzung 
sind:
a)Die Antragstellerin oder der 
Antragsteller.
b)Bei Bestattungen die Perso-
nen, die nach dem Hessischen 
Friedhofs- und Bestattungsge-
setz (FBG) bei Verstorbenen die 
erforderlichen Sorgemaßnah-
men zum Schutz der Gesund-
heit und der Totenruhe zu ver-
anlassen haben.
Angehörige in diesem Sin-
ne sind der Ehegatte, der Le-
benspartner nach dem Le-
benspar tnerschaf t sgeset z , 
Kinder, Eltern, Enkel, Ge-
schwister sowie Adoptiveltern 
und –kinder.
Lebte der Verstorbene zum 
Zeitpunkt des Todes in einem 
Krankenhaus, einer Pflege- 
oder Gefangenenanstalt, ei-

nem Heim, einer Sammelun-
terkunft oder einer ähnlichen 
Einrichtung, so ist der / die Lei-
ter/-in dieser Einrichtung oder 
deren Beauftragte Verpflichte-
ter im obigen Sinne, wenn An-
gehörige innerhalb der für die 
Bestattung bestehenden Zeit 
nicht auffindbar sind.
c)Bei Umbettungen und Wie-
derbestattungen i. S. d. § 13 
Abs. 3 der Friedhofssatzung 
ausschließlich die Antragstelle-
rin oder der Antragsteller.
d)Diejenige Person, die sich ge-
genüber der Stadt Rödermark 
schriftlich zur Tragung der 
Kosten verpflichtet hat.
(2)Mehrere Verpflichtete haf-
ten als Gesamtschuldner.
§ 3 Entstehung der Gebüh-
renschuld, Fälligkeit
(1)Die Gebühren entstehen bei 
Inanspruchnahme der Leistun-
gen nach der Friedhofssatzung. 
Im Zweifel mit der Beantra-
gung der jeweiligen Leistung.
(2)Die Gebühren sind einen 
Monat nach Bekanntgabe des 
entsprechenden Gebührenbe-
scheides fällig.
§ 4 Rechtsbehelfe/Zwangs-
mittel
(1)Die Rechtsbehelfe gegen 
Gebührenbescheide aufgrund 
dieser Satzung regeln sich nach 
den Bestimmungen der Verwal-
tungsgerichtsordnung (VwGO) 
in der jeweils gültigen Fassung.
(2)Für die zwangsweise Durch-
setzung der im Rahmen dieser 
Satzung erlassenen Gebühren-
bescheide gelten die Vorschrif-
ten des Hessischen Verwal-
tungsvollstreckungsgesetzes in 
der jeweils gültigen Fassung.
II. Gebührenarten
§ 5 Erwerb von Nutzungs-
rechten an Reihen- und 
Wahlgräbern
Für die Überlassung eines Rei-
hengrabes bzw. Wahlgrabes für 
die Dauer von 30 Jahren (§ 18 
und § 21 Abs. 1 der Friedhofs-
satzung) sowie für die Über-
lassung eines Reihengrabes für 
die Dauer von 20 Jahren (Kin-
dergrab) (§ 21 Abs. 3 der Fried-
hofssatzung) und die Nutzung 
der Friedhofseinrichtung und 
–anlagen werden folgende Ge-
bühren erhoben:
1.Reihengrab
a)für Verstorbene bis zu 5 Jah-
ren (Kinder)	 800,00 €
b)für Verstorbene über 5 Jahre	
2.060,00 €
2.Wahlgrab
 a)1 Grabstelle (Einzelgrab)	
2.060,00 €
 b)2 Grabstellen (doppelt breit) 	
2.750,00 €
c)2 Grabstellen (Tiefgrab, Fried-
hof Urberach)	 2.060,00 €
d)Bei Verlängerung des Nut-
zungsrechtes ist für den erfor-
derlichen Zeitraum der Ver-
längerung des Nutzungsrechts 
1/360 der Gebühr nach a) bis c) 
je Monat zu zahlen.
e)Für den Wiedererwerb eines 
Wahlgrabes gelten die Buchsta-
ben a) bis c) entsprechend.
§ 6 Erwerb von Nutzungs-
rechten an Urnenwahlgrä-
bern
Für die Überlassung eines Ur-
nenwahlgrabes für die Dauer 
von 20 Jahren und die Nutzung 
der Friedhofseinrichtungen 
und –anlagen werden folgende 
Gebühren erhoben:
a) 2 Grabstellen	 1.677,04 €
b)Bei Verlängerung des Nut-
zungsrechtes ist für den erfor-
derlichen Zeitraum der Ver-
längerung des Nutzungsrechts 
1/240 der Gebühr nach a) je 
Monat zu zahlen.
c)Für den Wiedererwerb eines 
Urnenwahlgrabes gelten die 

Buchstaben a) entsprechend.
§7 Erwerb von Nutzungs-
rechten an weiteren Gra-
barten
Für die Überlassung nachfol-
gender Gräber und die Nutzung 
der Friedhofseinrichtungen 
und –anlagen werden folgende 
Gebühren erhoben:
1.Rasenreihengrab	
2.700,00 €
2.Rasenwahlgrab	
 a)1 Grabstelle	 2.700,00 €
b)2 Grabstellen (doppelt breit) 
4.000,00 €
c)2 Grabstellen (als Tiefgrab, 
Friedhof Urberach)	
2.700,00 €
d)Bei Verlängerung des Nut-
zungsrechtes ist für den erfor-
derlichen Zeitraum der Ver-
längerung des Nutzungsrechts 
1/360 der Gebühr nach a) bis c) 
je Monat zu zahlen.
e)Für den Wiedererwerb eines 
Rasenwahlgrabes gelten die 
Buchstaben a) bis c) entspre-
chend.
3.Pflegeleichte Rasenwahlgrä-
ber	
a)1 Grabstelle	 2.900,00 €
b)2 Grabstellen (als Tiefgrab)	
2.900,00 €
c)Bei Verlängerung des Nut-
zungsrechts ist für den erfor-
derlichen Zeitraum der Ver-
längerung des Nutzungsrechts 
1/360 der Gebühr nach a) bzw. 
b) je Monat zusätzlich zu zah-
len.
d)Für den Wiedererwerb eines 
Rasenwahlgrabes gelten die 
Buchstaben a) bis b) entspre-
chend.
Die Nutzungsgebühren umfas-
sen die Kosten der Rahmen-
pflege einschließlich der Ra-
senpflege. 
4.Urnenreihengrab (anonym)	
810,00 €.
Die Nutzungsgebühren umfas-
sen die Kosten der Rahmenpfle-
ge des Grabes einschließlich 
der Rasenpflege.
5.Urnenwahlgrab in einer Ur-
nenwand (2 Grabstellen)
Für den Wiedererwerb eines 
Urnenwahlgrabes in der Ur-
nenwand werden folgende Ge-
bühren erhoben:
a)ohne Blumenablage	
1.760,00 €
b)mit Blumenablage	
2.060,00 €.
c)Bei Verlängerung des Nut-
zungsrechts ist für den erfor-
derlichen Zeitraum der Ver-
längerung des Nutzungsrechts 
1/240 der Gebühr nach a) bzw. 
b) je Monat zusätzlich zu zah-
len.
6.Urnenwahlgräber als pflege-
leichte Rasengräber
a)2 Grabstellen	 2.030,00 €
b)Bei Verlängerung des Nut-
zungsrechts ist für den erfor-
derlichen Zeitraum der Ver-
längerung des Nutzungsrechts 
1/240 der Gebühr nach a) je 
Monat zusätzlich zu zahlen.
c)Für den Wiedererwerb eines 
Urnenwahlgrabes gelten die 
Buchstaben a) entsprechend.
Die Nutzungsgebühren umfas-
sen die Kosten der Rahmen-
pflege einschließlich der Pflege 
und Unterhaltung der Anlage.
7.Urnengemeinschaftsanlage 
(Friedhof Urberach)
a)1 Grabstelle	 1.400,00 €
b)2 Grabstellen	 1.650,00 €
c)Bei Verlängerung des Nut-
zungsrechts ist für den erfor-
derlichen Zeitraum der Ver-
längerung des Nutzungsrechts 
1/240 der Gebühr nach a) bzw. 
b) je Monat zusätzlich zu zah-
len.
Fortsetzung der Amtli-
chen Bekanntmachungen 
auf Seite 9

Amtliche
Bekanntmachungen

der Stadt Rödermark
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Fortsetzung der Amtli-
chen Bekanntmachungen 
von S.8
d)Für den Wiedererwerb eines 
Urnenwahlgrabes gelten die 
Buchstaben a) bis b) entspre-
chend.
Die Nutzungsgebühren umfas-
sen die Kosten der Rahmen-
pflege einschließlich der Pflege 
und Unterhaltung der Anlage.
8.Grabgemeinschaftsanlage 
(Friedhof Ober-Roden)
Erdbestattungen
Keine Neuvergabe – nur noch 
Verlängerungen möglich.
a)1 Grabstelle	 2.750,00 €
b)2 Grabstellen	 4.060,00 €.
c)Bei Verlängerung des Nut-
zungsrechts ist für den erfor-
derlichen Zeitraum der Ver-
längerung des Nutzungsrechts 
1/360 der Gebühr nach a) bis b) 
je Monat zu zahlen.
d)Für den Wiedererwerb eines 
Wahlgrabes gelten die Buchsta-
ben a) bis b) entsprechend.
Die Nutzungsgebühren umfas-
sen die Kosten der Rahmen-
pflege einschließlich der Pflege 
und Unterhaltung der Anlage.
9.Grabgemeinschaftsanlage 
(Friedhof Ober-Roden)
Urnenbeisetzungen
a)1 Grabstelle	 1.400,00 €
b)2 Grabstellen	 1.650,00 €.
c)Bei Verlängerung des Nut-
zungsrechts ist für den erfor-
derlichen Zeitraum der Ver-
längerung des Nutzungsrechts 
1/240 der Gebühr nach a) bis b) 
je Monat zu zahlen.
d)Für den Wiedererwerb eines 
Urnenwahlgrabes gelten die 
Buchstaben a) bis b) entspre-
chend.
Die Nutzungsgebühren umfas-
sen die Kosten der Rahmenpfle-
ge einschließlich der Pflege und 
Unterhaltung der Anlage.	
10.Baumgräber
a)bis 2 Grabstellen 	
1.920,00 €.
b)Bei Verlängerung des Nut-
zungsrechts ist für den erfor-
derlichen Zeitraum der Ver-
längerung des Nutzungsrechts 
1/240 der Gebühr nach a) je 
Monat zu zahlen.
c)Für den Wiedererwerb eines 
Baumgrabes gilt der Buchsta-
ben a) entsprechend.
Die Nutzungsgebühren umfas-
sen die Kosten der Rahmenpfle-
ge einschließlich der Baumpfle-
ge.
11.Sternenkinderfeld
a)1 Grabstelle	 250,00 €
§ 8 Gebühren für die Über-
nahme der Grabpflege
Für die durch die Nutzungs-
berechtigten an die Friedhofs-
verwaltung übertragene Grab-
pflege eines Grabes, dessen 
Grabmalanlage vorzeitig ge-
räumt wurde, werden folgende 
Gebühren erhoben:
Je Jahr der noch verbleibenden 
Ruhefrist bzw. Nutzungszeit 
a)eines Reihen-, Tief- oder 
Wahlgrabes (1 Grabstelle)	
29,00 €
b)eines Wahlgrabes (2 Grabstel-
len – doppelt breit)	
58,00 €
c)für jede weitere sich auf die 
Grabfläche auswirkende Grab-
stelle	 29,00 €
Die Gebühren umfassen die 
Kosten für das Einsäen des 
Grabes mit Rasen sowie für die 
erforderliche Rasenpflege und 
Unterhaltung. 
§ 9 Gebühren für die Be-
nutzung der Leichenhalle, 
der Trauerhalle
und des Abschiedsraumes
1.Für die Benutzung der Lei-
chenhalle werden folgende Ge-
bühren erhoben:
a)für die Aufbewahrung von 

Leichen, je angefangenem Tag	
45,00 €
b)für die Aufbewahrung von 
Leichen in Tiefkühlzellen, 
je angefangenem Tag	
69,00 €
2.Für die Benutzung der Trau-
erhalle
anlässlich einer Trauerfeier	
300,00 €
3.für die Benutzung des Ab-
schiedsraumes (Friedhof 
Ober-Roden)
anlässlich einer Trauerfeier	
148,00 €.
Die Gebühren unter Ziff. 2 
und 3 beinhalten die Kosten 
für die vorhandene Grund-
ausstattung des Raumes (Be-
reitstellung eines Wagens zur 
Aufbahrung des Sarges bzw. ei-
nes Urnenkandelabers, Kerzen-
ständer, Rednerpult sowie eine 
angemessene Ausschmückung 
der Räume), die Reinigung der 
Räumlichkeiten sowie die Be-
reitstellung der Orgel bzw. der 
Musikanlage.
§ 10 Bestattungsgebühren
(1)Die Gebühr für die Bestat-
tung einer Leiche beträgt bei 
einer
A. Erdbestattung
a)eines Verstorbenen bis zu 5 
Jahren (Kind)	 520,00 €
b)eines Verstorbenen ab 5 
Jahre	 1.160,00 €
c)eines Verstorbenen ab 5 Jahre 
in einem Tiefgrab, für die unte-
re Bestattung	 1.480,00 €
d)von unreifen Leibesfrüchten 
oder menschlichen Körpertei-
len	 180,00 €
B. Urnenbeisetzung
a)in der Erde	 470,00	
b) in der Urnenwand	
400,00	 .
c) in einem Baumgrab	
400,00	 .
(2)Für die Gebühren des Absat-
zes 1 werden folgende Leistun-
gen gewährt:	
a)Ausheben und Schließen ei-
nes Grabes bzw. Öffnen und 
Schließen eines Urnenwand-
grabes,
b)Transport des Sarges oder 
der Urne von der Leichenhalle 
zum Grab (ohne Sargträger),
c)Absenken des Sarges oder 
der Urne in ein Grab bzw. Ein-
stellen der Urne in ein Urnen-
wandgrab,
d)Schließung des Grabes,
e)Benutzung der Leichenhalle 
zur Aufbewahrung des Verstor-
benen bis zu 3 Tagen,
f)Die Gebühr der Erdbestat-
tung von unreifen Leibes-
früchten und menschlichen 
Körperteilen enthält nicht die 
Nutzung der Leichenhalle.
Bei Verzicht auf eine oder meh-
rere der vorgenannten Leistun-
gen tritt keine Ermäßigung ein.
(3)Für Bestattungen außerhalb 
der Bestattungszeiten gemäß § 
10 Abs. 4 der Friedhofssatzung 
(dies ist z. B. an Freitagnach-
mittagen) werden folgende Zu-
schläge berechnet:
a)für eine Erdbestattung	
116,00 €
b)für eine Trauerfeier mit an-
schließender Urnenbeisetzung	
58,00 €
c)für eine Trauerfeier	
58,00 €
d)für eine Urnenbeisetzung	
58,00 €.
§ 11 Umbettungen
(1)Für eine Umbettung werden 
folgende Gebühren erhoben:
a)Umbettung eines Verstor-
benen bis zu 5 Jahren (Kind)	
495,00 €
b)Umbettungen eines Verstor-
benen ab 5 Jahre	 1.400,00 €
c)Umbettung einer Urne (Erde)	
250,00 €
d)Umbettung einer Urne aus 

der Urnenwand	 130,00 €.
Die Umbettungsgebühren um-
fassen folgende Tätigkeiten: 
Öffnen des Grabes, Grabver-
bau, Entnahme des Sarges/der 
Urne, Schließen des Grabes. 
§ 12 Gebühren für Grab-
räumungen
(1)Für die Räumung eines Gra-
bes werden bei Durchführung 
der Arbeiten durch die Fried-
hofsverwaltung bzw. von ihr 
beauftragte Dritte folgende Ge-
bühren erhoben:
a)Für die Beseitigung von Grab-
malen, Abdeckplatten, Funda-
menten, Befestigungsmateri-
alien, Grabeinfassungen und 
Gewächsen bei
1)einem Reihen-, Tief- oder 
Wahlgrab (1 Grabstelle)	
410,00 €
2)einem Wahlgrab (2 Grabstel-
len – doppelt breit)	
620,00 €- jede weitere Grabstel-
le	 278,00 €
3)bei einem Rasengrab
3.1) mit liegendem Grabmal	
290,00 €
3.2) mit stehendem Grabmal	
290,00 €
4)einem Urnenwahlgrab	
300,00 €
5)einem Urnenwandgrab	
115,00 €
6)einem Kindergrab (Verstor-
bene bis zu 5 Jahren)	
300,00 €
(2)Für die nach erfolgter Räu-
mung eines Grabes erforder-
liche Beisetzung von Asche-
resten nach § 25 Abs. 3 der 
Friedhofssatzung durch die 
Friedhofsverwaltung bzw. von 
ihr beauftragte Dritte werden 
folgende Gebühren erhoben: 
a)Ausgrabung einer Urne und 
Beisetzung der Aschereste an-
geeigneter Stelle auf dem Fried-
hofsgelände 	 58,00 €
b)Entnahme einer Urne aus ei-
nem Urnenwandgrab und Bei-
setzung
der Aschereste an geeigneter 
Stelle auf dem Friedhofsgelän-
de 43,00 €
(3)Die Gebühren entstehen 
nach erfolgter Abräumung 
bzw. erfolgter Beisetzung der 
Aschereste.
§ 13 Verwaltungsgebühren
(1)Für Amtshandlungen und 
sonstige Verwaltungstätigkei-
ten der Friedhofsverwaltung, 
die sie auf Veranlassung oder 
überwiegend im Interesse Ein-
zelner vornimmt, erhebt die 
Stadt folgende Verwaltungs-
kosten (Gebühren und Aus-
lagen). Kostenpflicht besteht 
auch, wenn ein auf Vornah-
me einer Amtshandlung oder 
sonstigen Verwaltungstätigkeit 
gerichteter Antrag oder ein Wi-
derspruch zurückgenommen, 
abgelehnt oder zurückgewie-
sen, oder die Amtshandlung 
zurückgenommen oder wider-
rufen wird.
a)Für die Prüfung und Geneh-
migung der Errichtung und 
Ver-
änderung von Grabmalen, Gra-
beinfassungen sowie sonstigen
Grabausstattungen (§ 33 der 
Friedhofssatzung)	77,00 €
b)für die Prüfung der Zulas-
sungserfordernisse für gewerb-
lich Tätige und die Ausstellung 
einer Berechtigungskarte (§ 9 
der Friedhofssatzung)
für die Dauer von einem Jahr	
65,00 €
c)für die Ausstellung eines 
Grabnachweises	 30,00 €
d)für die Ausfertigung bzw. Er-
teilung der Zweitschrift einer 
Graburkunde	 30,00 €
e)für die Umschreibung von 
Nutzungsrechten	30,00 €
f)für die Veröffentlichung ei-

nes Sterbefalles bzw. die
Bekanntmachung eines Bestat-
tungstermins in den
öffentlichen Bekanntma-
chungskästen	 30,00
(2)Die Kostenschuld entsteht 
mit Eingang des Antrages. Die 
Verpflichtung zur Erstattung 
von Auslagen entsteht mit der 
Aufwendung des zu erstatten-
den Betrages.
(3)Die Verwaltungskosten wer-
den sofort fällig.
(4)Zur Zahlung der Kosten ist 
verpflichtet,
a)wer die Amtshandlung oder 
sonstige Verwaltungstätigkeit 
der Stadt veranlasst oder zu 
wessen Gunsten sie vorgenom-
men wird,
b)wer die Kosten durch eine vor 
der zuständigen Stadtbehörde 
abgegebene oder ihr mitgeteil-
ten Erklärung übernommen 
hat,
c)wer für die Kostenschuld ei-
nes anderen kraft Gesetzes haf-
tet.
Mehrere Kostenschuldner haf-
ten als Gesamtschuldner.
(5)Verwaltungskosten für die 
Amtshandlungen im Zusam-
menhang mit dem Erwerb von 
Grabnutzungsrechten (§§5 – 7), 
der Übernahme der Grabpflege 
(§ 8), den Bestattungsgebühren 
(§ 10) und den Gebühren für 
die Grabräumung (§ 12) wer-
den nicht zusätzlich erhoben.
§ 14 Inkrafttreten
Diese Satzung wird gemäß § 7 
der Hauptsatzung öffentlich 
bekanntgemacht. Sie tritt am 
01.06.2024 in Kraft.
Gleichzeitig tritt die Friedhofs-
gebührensatzung der Stadt Rö-
dermark vom 19.02.2014 außer 
Kraft.
Ausfertigungsvermerk: Es wird 
bestätigt, dass der Inhalt die-
ser Satzung mit den hierzu 
ergangenen Beschlüssen der 
Stadtverordnetenversammlung 
übereinstimmt und dass die für 
die Rechtswirksamkeit maßge-
benden Verfahrensvorschrif-
ten eingehalten wurden. 
Rödermark, 08.05.2024
Der Magistrat der Stadt 
Rödermark
Rotter, Bürgermeister

Ober-Roden (NHR) In der 
diesjährigen Mitgliederver-
sammlung wurde das bishe-
rige Führungstrio für weitere 
zwei Jahre bestätigt. Peter 
Mouqué als Vorsitzender, Pa-
trick Delmer als Stellvertre-
ter und Sabine Kodwitz als 
Finanzvorstand. Als Referent 
für Pistole ist weiterhin Sabi-
ne Jepsen tätig, für Gewehr 
wurde neu gewählt Angelika 
Rößner und für Bogen bleibt 
Wolfram Nitschke zuständig, 
verstärkt von Karl Schneider. 
Ebenfalls wurde Manfred 
Röhnke als Verantwortlicher 
für die Instandhaltung des 
Schützenhauses wieder ge-

wählt.
Der Vorstand konnte über 
stabile Mitgliederzahlen und 
Einnahmen berichten, auch 
das die Vereinsgaststätte 
„Waldschänke“ sehr gut an-
genommen wird und der Aus-
bau der elektrischen Schieß-
anlage und der überdachten 
Bogenhalle erfolgte.
Neben den Ehrungen für 60 – 
50 – und 40jährige Mitglied-
schaft, wurden die Mitglieder 
Angelika Rößner und Heinz 
Sägert für ihr langjähriges En-
gagement im Verein, mit der 
Silbernadel des Hessischen 
Schützenverband ausgezeich-
net. 

Schützenverein Diana Ober-Roden 
weiter auf gutem Kurs

Im Bild (v.l.): Patrick Delmer, Sabine Kodwitz, Karl Schneider, Pe-
ter Mouqué, Wolfram Nitschke, Sabine Jepsen, Angelika Rößner, 
Manfred Röhnke. � (Foto: Verein)

Urberach (NHR) Kürzlich fand 
in Frankfurt das Hessische Ein-
zellandesfinale im Gerättur-
nen statt. Es durften jeweils 
die zwei besten Turnerinnen 
aus jedem der 18 Turngaus in 
Hessen antreten. Nachdem 
Laura Rypka bereits den Qua-
lifikationswettkampf im März 
mit großem Vorsprung ge-
wann, durfte sie als einzige 
Turnerin des MTV Urberach 
im dem Finalwettkampf star-
ten. Nach einem gelungenen 
Einstieg in den Wettkampf am 
Barren, bei dem sie in ihrer Rie-
ge die beste Wertung erturnte, 
zeigte sie auch an den übrigen 

Geräten saubere und sichere 
Übungen. Am Ende wurde sie 
für ihre Leistungen belohnt 
und erreichte unter allen 36 
Teilnehmerinnen den sieben-
ten Platz. � (Foto: MTV)

7. Platz für Laura Rypka

Barrierefreiheit ist dem #GK-
VLotus wichtig. Man konnte 
viele Besucher auf den Europäi-
schen Protesttag zur Gleichstel-
lung von Menschen mit Behin-
derung am 5. Mai aufmerksam 
machen.

Trainingszeiten: Montags: 
19 Uhr Kickboxen/ Karate Kata, 
Mittwochs: 19 Uhr Kickboxen/ 
Karate, Donnerstags: 16.30 und 
17.30 Uhr Kinderkarate, Freitags: 
19 Uhr Kickboxen/ Karate Kumi-
te. Fragen: info@karate-lotus.de.

GKV Lotus RödermarkHerren I - TuSpo Obernburg III 
� 28:28
Spielbericht auf www.rhein-
mainverlag.de -> Sport. 
JSG Umstadt/Habitzheim - 
E-Jugend � 2:0
TV Beerfelden II - D2 � 7:19 
HSG Rodenstein - D1 � 2:0 
(nicht angetreten)

HSG EMU

Langen (NHR) Im Rahmen der 
Reihe „Patientenakademie 2024“ 
finden weitere Patientenforen 
der Asklepios Klinik Langen 
statt. Die Vorträge sind für ca. 
45 Min. konzipiert, so dass im 
Anschluss ausreichend Zeit für 
individuelle Fragen aus dem Pu-
blikum und eine rege Diskussion 
bleibt. Eine Anmeldung ist erfor-
derlich
23.05. um 18:00 Uhr: Wenn Rau-
chen Lunge und Gefäße schädigt  
-  wie kann die moderne Medizin 
helfen? Referenten: Prof. Dr. Dr. 
med. K. Donas, Chefarzt der Kli-
nik für Gefäßchirurgie,  Dr. med. 
T. Stein, Chefarzt der Klinik für 
Pneumologie, Ort: Neue Stadt-
halle Langen.
Laut Weltgesundheitsorgani-

sation (WHO) sterben jährlich 
mehr als 7 Millionen Menschen 
an den Folgen des Rauchens. 
Beim Rauchen nimmt der Kör-
per zahlreiche giftige und ge-
sundheitsschädliche Substanzen 
auf. Besonders die Lunge und 
die Atemwege werden durch 
das Rauchen beeinträchtigt. So 
ist z.B. das Risiko für Rauchen-
de an Lungenkrebs zu erkran-
ken, bis zu zwanzigmal höher 
als bei Menschen, die nicht 
rauchen. Doch auch das Risiko 
für Herzkreislauferkrankungen 
wie Durchblutungsstörungen, 
Herzinfarkt oder Schlaganfall 
steigt schon mit einer Zigarette 
pro Tag. Denn Rauchen schä-
digt die Blutgefäße und fördert 
die Gefäßverkalkung. Gleich-

zeitig gilt für Raucher und ehe-
malige Raucher: Regelmäßige 
Vorsorgeunter-suchungen bei 
Lungenfachärzten und Gefäß-
spezialisten sind extrem wichtig. 
Sie können Leben retten oder 
z.B. vor Amputationen bei star-
ken Durchblutungsstörungen 
schützen. Die Referenten möch-
ten in ihrem Vortrag ausführ-
lich über die Auswirkungen des 
Rauchens auf den gesamten Or-
ganismus informieren, Raucher 
zum Rauchstopp animieren 
sowie die verschiedenen Mög-
lichkeiten der Vorsorgeuntersu-
chungen darstellen. 
Anmeldung & Information: 
Tel.: 06103 / 912 – 14 92 anmel-
dung.langen@asklepios.com, 
www.asklepios.com/langen.

Patientenakademie Langen
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Urberach (NHR) Die 
Leichtathletikmeisterschaf-
ten des Kreises Darmstadt/
Dieburg wurden in den Ein-
zelwettbewerben in Egelsbach 
und Trebur ausgerichtet.
Große Teilnehmerfelder in 
allen Altersklassen gaben der 
Veranstaltung einen schönen 
Rahmen. Die Bedingungen 
und das Wetter waren ideal 
für die Wettkämpfe und lie-
ßen hervorragenden Leistun-
gen erwarten.
Zur Freude von Trainer Günter 

Gleitsmann konnten Athle-
ten des MTV Urberach gleich 
am ersten Wettkampftag vier 
Meistertitel und vier weitere 
Podestplätze erringen. In der 
Altersklasse M13 siegte Linus 
Ebner mit 21,59m im Speer-
wurf und mit 40m im Ball-
wurf und holte noch Bronze 
mit 4,08m im Weitsprung. Ei-
nen weiteren Podestplatz ver-
passte er als Vierter über 75m 
in 11,55s nur knapp. In der 
gleichen AK wurde Emil Heß 
(Bild) in 2:35,06 über 800m 

Kreismeister. Den vierten Ti-
tel steuerte Erik Springstein 
M14 mit 1,30m im Hoch-
sprung bei, der dazu im Ku-
gelstoßen mit 6,53 Silber und 
über 100m in 14,22s Bronze 
holte. Den erfolgreichen ers-
ten Wettkampftag rundete 
Lea Roller, W14, mit dem drit-
ten Platz über 300m in 53,05 
ab. Sie startete weiterhin über 
100m, 16,09s, und im Weit-
sprung, 3,49m.
Großartige Leistungen zeigte 
der in der AK M10 startende 

Anton Heß am zweiten Tag 
der Meisterschaften am 05. 
Mai in Trebur. Zwei Meister-
titel über 50m in 8,94s und 
über 800m in 2:48,70min 
sowie zwei Vizemeistertitel 
mit 3,52 im Weitsprung und 
29,00 im Ballwurf waren sei-
ne herausragenden Ergebnis-
se. Am diesem Tag startete 
auch Nele Rebel, W11. Sie 
erzielte 18,00m im Ballwurf, 
3,20m im Weitsprung und 
8,94s über 50m.�
� (Foto: MTV)

Leichtathletik: Sechs Kreismeistertitel für den MTV Urberach

Rödermark (PS) - Reichlich 
Bundesliga-Nachwuchs war 
beim U13-Junioren-Masters 
um den Mainova-Cup auf dem 
Gelände von Viktoria Urberach 
vertreten. Im Finale setzte sich 
der VfB Stuttgart nach einem 
spannenden Turniertag ge-
gen die Frankfurter Eintracht 
durch.
Die Schwaben behielten im 
Endspiel mit 4:2 nach Elfme-
terschießen gegen die Frankf-
urter Eintracht die Oberhand, 
die damit nach dem Vorjah-
ressieg die Titelverteidigung 
knapp verpasste. In der regu-
lären Spielzeit waren keine 
Tore gefallen. „Das war ein 
spannendes Finale“, berichtete 
Turnierorganisator Winfried 
Waldmann, der sich neben gu-
ten Spielen über ein hohes Leis-
tungsniveau freuen durfte. Von 
der Qualität der Spiele sei das 
Turnier unter den Top 3 in den 
vergangenen 23 Jahren gewe-
sen, berichtete Waldmann. Seit 
2001, früher auch in Frankfurt 
und in Ober-Roden, organisiert 
er das U13-Turnier.  
Die Stuttgarter hatten bereits 

ihre Gruppe vor Darmstadt 98 
und der Eintracht knapp für 
sich entschieden. Auch in der 
Vorrunde behielt der VfB gegen 
die Eintracht mit 2:0 die Ober-
hand. Mit Siegen im Viertel-
finale gegen die TSG Wieseck 
(2:0) und im Halbfinale gegen 
Darmstadt (1:0) zog man ins 
Finale ein. Das zweite Halbfi-
nale gewann Frankfurt mit 4:2 
nach Elfmeterschießen gegen 
den KV Mechelen. Die Belgier 
setzten sich im Spiel um Platz 
drei mit 2:0 gegen Darmstadt 
durch. Da auf zwei Plätzen ge-
spielt wurde, fand wie bereits 
im Vorjahr nach den Gruppen-
spielen auch ein Viertelfinale 

statt.  
Die Gastgeber von der JSG 
Rödermark, der Spielgemein-
schaft zwischen Viktoria Ur-
berach und der TG Ober-Ro-
den, mussten sich den starken 
Gegnern erwartungsgemäß 
geschlagen geben. In ihrer 
Vorrundengruppe bleib die 
JSG ohne Punkte, das Spiel um 
Platz neun gegen Racing Straß-
burg ging mit 0:2 verloren.
Endstand: 1. VfB Suttgart, 2. 
Eintracht Frankfurt, 3. KV Me-
chelen, 4. SV Darmstadt 98, 5. 
1. FC Nürnberg, 6. FSV Mainz 
05, 7. Borussia Mönchenglad-
bach, 8. TSG Wieseck, 9. Racing 
Straßburg, 10. JSG Rödermark

Bundesliga-Nachwuchs                       
sorgt für Topniveau

VfB Stuttgart gewinnt U13-Turnier in Urberach

Die Gastgeber der JSG Rödermark (blau-weiß)  in ihrem Vorrun-
denspiel gegen KV Mechelen. Die Belgier gewannen mit 4:0. 
� Foto: PS

Rödermark (NHR/PS) - Die 
Badminton-Abteilung des KSV 
Urberach richtete zum 43. Mal 
den Rödermark-Pokal aus. Erst-
mals seit 2019 wurde das Tur-
nier wieder ausgetragen. Bis 
spät in den Abend kämpften 
die Teilnehmer um die Sieger-
trophäen.
„Es ist interessant zu beob-
achten, wie Badminton gera-
de jetzt nach der Corona-Zeit 
wieder deutlich an Zuspruch 
gewonnen hat. Viele Eltern 
kommen zusammen mit Ihren 
Kindern zu den Trainings mitt-
wochs und freitags in die Halle 
Urberach und nutzen die Ge-
legenheit ebenso zusammen, 
wie auch in den Erwachsenen- 
und Kindergruppen parallel zu 
spielen. Damit ist ein Angebot 
entstanden, das es so früher 
nicht gab“, so Abteilungsleiter 
Klaus-Dieter Turm. „Besonders 
freut uns, dass so viele Spieler 
aus Rödermark die Gelegen-
heit wahrgenommen haben, 
an dem lokalen Turnier teilzu-
nehmen. Das durchaus inter-
national besetzte Turnier war 

ein Erfolg und eine besondere 
Leistung des ganzen Vereins.“
In dem mit spielstarken Teil-
nehmern besetzten Feld setzte 
sich das Herren-Doppel Chelu-
vappa/Kanathadka nach einem 
hart umkämpften Finale ge-
gen das Doppel Kumar/Verma 
durch. Im
Damen-Doppel gewann Jani-
ne Frunzi und Stefanie Nolte 
gegen Marion Borinin und Co-
rinna Sültemeyer. Beim Mixed 
gewann das Endspiel das Duo 

Weiß/Nolte gegen Nhat Ma/ 
Phuong Vu.
Die Urberacher Dennis Hack 
und Jay Su mussten sich erst 
im Halbfinale geschlagen ge-
ben. Jay Su belegte nach einem 
Dreisatz-Krimi den dritten 
Platz. Das Herren-Einzel ent-
schied der Inder Dilip Hebbale 
Cheluvappa gegen den in Mes-
sel spielenden Tanzeel Sachir 
in zwei umkämpften Sätzen 
jeweils mit 21:12 und 21:18 für 
sich.

Hart umkämpfte Spiele beim              
43. Rödermark-Pokal 

Traditionsveranstaltung der Badminton-Abteilung des KSV Urberach 
ist zurück

Die Urberacher Jay Su und Dennis Hack landeten im Herren-Ein-
zel im Vorderfeld. Jay Su (Zweiter von rechts) wurde Dritter. 
Dennis Hack kam auf Rang vier. � (Foto: PS)

Rödermark (PS) - In der Ver-
bandsliga Süd feierte Germa-
nia Ober-Roden den dritten 
Sieg in Folge. Außerdem steht 
die Germania im Endspiel 
des Kreispokal.

In der Liga gewann das Team 
von Trainer Fabian Bäcker mit 
5:1 (2:1) gegen die DJK Sport-
freunde Bad Homburg. Marco 
Christophori-Como nutzte be-
reits in der dritten Minute ein 
Missverständnis zwischen Bad 
Homburgs Torhüter und ei-
nem Verteidiger zum 1:0. Maik 
Neuendorf und Jonas Dapp be-
reiteten das 2:0 von Johannes 
Günther (10.) vor. Kurz darauf 
kam Bad Homburg durch eine 
Einzelleistung auf 2:1 heran. 
In der 38. Minute sah ein Bad 
Homburger wegen einer Not-
bremse die Rote Karte. „In der 
zweiten Hälfte hatten wir dann 
ganz viel Spielkontrolle und ha-
ben auch wunderschöne Tore 
erzielt“, sagte Fabian Bäcker. Jo-
nas Dapp, Marc Züge und noch 

einmal Johannes Günther 
sorgten mit ihren Toren für 
den 5:1-Endstand, zwei Tref-
fer bereitete Hakan Firat vor. 
Ebenfalls mit 5:1 gewann die 
Germania das Kreispokal-Halb-
finale beim TSV Altheim. Für 
Titelverteidiger Germania ist 
es die vierte Finalteilnahme 
in den vergangenen fünf Jah-
ren. Nach einer Viertelstun-
de verwandelte Marc Züge in 
Altheim einen an ihm selbst 
verschuldeten Foulelfmeter zur 
Führung für die Gäste. Kurz vor 
der Pause ließ Colin Falk den 
zweiten Treffer folgen. Nach 
dem Wechsel machten Falk, 
Jonas Dapp und Johannes Gün-
ther, der im Rückwärtslauf mit 
dem schönsten Tor des Spiels 
in den Winkel traf, alles klar. 
Die Altheimer kamen noch 
zum Ehrentreffer. „Der Sieg 
war auch in der Höhe verdient. 
Das Kreispokalfinale war ein 
ausgegebenes Ziel, das haben 
wir erreicht. Wir haben kaum 
Chancen von Altheim zugelas-

sen“, freute sich Fabian Bäcker. 
Im Endspiel trifft die Germania 
auf den Gruppenligisten SV 
Münster, der sich im zweiten 
Halbfinale mit 3:0 bei der KSG 
Georgenhausen durchsetz-
te. Das Endspiel zwischen der 
Germania und Münster findet 
auf dem Gelände von Viktoria 
Urberach statt. Der genaue Ter-
min war bei Redaktionsschluss 
noch offen, wahrscheinlich 
findet das Finale aber schon 

in der Woche nach Pfingsten 
statt. In der Liga spielt die Ger-
mania am Pfingstsamstag erst 
einmal in Wald-Michelbach.
Auf die abstiegsgefährdete TS 
Ober-Roden, die in der Liga 
am Wochenende spielfrei war, 
wartet am Samstag die schwere 
Auswärtsaufgabe beim Tabel-
lenzweiten SV Pars Neu-Isen-
burg. 
In der Kreisoberliga Dieburg/
Odenwald musste die abstiegs-

gefährdete zweite Mannschaft 
von Germania Ober-Roden 
eine 3:8 (1:3)-Niederlage ge-
gen den Tabellendritten TSV 
Günterfürst hinnehmen. Die 
Germania bleibt nach dem 
vorgezogenen Spiel Drittletz-
ter. Nach aktuellem Stand wäre 
dies der Relegationsplatz.
In der Kreisliga A Dieburg be-
siegte der Tabellendritte Vikto-
ria Urberach den TSV Richen 
mit 2:1. „Wir hatten die besse-
ren Chancen, daher geht unser 
Sieg auch in Ordnung“, sagte 
Viktoria-Trainer Kayhan Özen. 
Die zweite Mannschaft der TS 
Ober-Roden feierte einen un-
gefährdeten 5:2-Erfolg gegen 
Viktoria Dieburg. Burak Kaya 
brachte die TS mit zwei frühen 
Toren auf die Siegerstraße, bei 
den Gastgebern wurden vier 
A-Jugend-Spieler eingesetzt. 
„Wir waren heute deutlich 
überlegen, hätten durchaus 
auch noch das ein oder ande-
re Tor mehr machen können“, 
sagte TS-Trainer Oliver Hit-

zel-Kronenberg. Bei den Gast-
gebern stand Feldspieler Fran-
cesco Fraccica im Tor.
In der B-Liga gewann Germa-
nia Ober-Roden III das Derby 
gegen den Tabellenletzten KSV 
Urberach mit 1:0. Der Tabel-
lenvorletzte Viktoria Urber-
ach verlor mit 2:3 gegen den 
SV Groß-Bieberau II. Die TS 
Ober-Roden III musste sich mit 
0:2 bei der SG Klingen geschla-
gen geben.
Am Samstag spielen: Hassia 
Dieburg II - Viktoria Urberach 
II (13 Uhr), KSV Urberach - FV 
Eppertshausen II (13 Uhr), Ger-
mania Ober-Roden III - SG Rai-
bach/Umstadt (13 Uhr), SV Pars 
Neu-Isenburg - TS Ober-Roden 
(15 Uhr), TV Fränkisch-Crum-
bach - Germania Ober-Roden II 
(15 Uhr), Spvgg. Groß-Umstadt 
- TS Ober-Roden II (15 Uhr), SV 
Heubach - Viktoria Urberach 
(15 Uhr), FSV Münster - TG 
Ober-Roden (15 Uhr), Eintracht 
Wald-Michelbach - Germania 
Ober-Roden (16.30 Uhr)

Germania steht nach 5:1-Sieg erneut im Kreispokalfinale
Souveräner Erfolg auch in der Liga / Schwere Auswärtsaufgabe am Samstag für die TS

Fabian Geyer, hier im Zweikampf mit Altheims Nico Kaufmann, 
freute sich im Kreispokal-Halbfinale mit Germania Ober-Roden 
über einen 5:1-Sieg beim TSV Altheim. Foto: PS

Ober-Roden (NHR) Öffnungs-
zeiten: Dienstag-Sonntag 17-21 
Uhr, Feiertage 11-21 Uhr, Sams-
tag und Montag Ruhetag.

Germania-                 
Biergarten
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